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die Durststrecke hat ein Ende: 
Es wird endlich wieder Karne-
val gefeiert! Die fünfte Jahres-
zeit ist in vollem Gange. Die 
Prinzenpaare sind proklamiert 
und die Vorbereitungen für 
den Höhepunkt der Session 
2022/2023 laufen auf Hoch-
touren.

In Lippetal sind die Vereine und 
Gruppen höchst motiviert und 
freuen sich wie Bolle, wieder bis 
zum Umfallen zu feiern. Ob Herz-
feld, Oestinghausen, Lippborg 
oder HuHeiBü – die gesamte Ge-
meinde steht Kopf. Wir geben Ih-
nen einen kleinen Wegweiser 
über die unzähligen Feiern in der 
Gemeinde. Wenn Sie eher an den 
spektakulären Umzügen interes-
siert sind, sollten Sie sich auf je-
den Fall Weiberfastnacht, Don-
nerstag, 16. Februar freihalten. 
Dann steigt der große Zug in Wel-
ver. Jecken, die neu in Lippetal 
sind, könnten sich am Karnevals-
sonntag eventuell wundern. Ja, 
allgemein ist der Sonntag vor 
Aschermittwoch der Tulpen-
sonntag. Aber hier finden wir Ro-
sen so schön, dass sie auch schon 
dem Karnevalssonntag ihren Na-
men leihen. In Lippborg wird die-
ser letzte Sonntag vor Beginn der 
Fastenzeit mit dem größten Kar-
nevalsumzug im Kreis Soest ge-
feiert. Das Spektakel sollten Sie 
sich auf gar keinen Fall entge-
hen lassen! Um 14.11 Uhr setzt 
sich der Lippborger Lindwurm in 
Bewegung. Ganz Lippetal kann 
stolz sein, dass der hiesige Kar-
neval es durchaus mit den Hoch-
burgen in Aachen, Düsseldorf 

und Köln aufnehmen kann. Auch 
hier gilt der seit dem 12. Jahr-
hundert gültige Grundsatz: Im 
Karneval gibt’s weder Edelmann 
noch Bettler, im Karneval sind wir 
alle gleich. Da feiert es sich doch 
gleich viel entspannter.

Gehen Sie gerne ins Laienthe-
ater? Dazu haben Sie im März 
wieder Gelegenheit. Die The-
atergruppe Lippetal feiert am 
Samstag, 11. März, Premiere ih-
res neuen Stücks „Es fährt kein 
Zug nach Irgendwo“. Wer eher 
Lust auf ein unterhaltsames A-ca-
pella-Konzert hat, der sollte sich 
eine Karte für „Die Draufsänger“ 
präsentiert vom Verein „Kultur in 
Lippetal“ besorgen. Die Gruppe 
ist am 24. Februar im Bürgerhaus 
Herzfeld zu Gast.
Wenn Sie in Lippborg oder Oes-
tinghausen leben, haben Sie es 
sicher schon mitbekommen: Die 
beiden Ortsteile sollen mit einem 
Glasfasernetz, das superschnelles 
Internet ermöglicht, angeschlos-
sen werden. Die Vorvermarktung 
der Hausanschlüsse ist gestartet. 

Um alle Fragen zu klären und die 
Werbetrommel zu rühren, finden 
im Februar und März Informa-
tionsveranstaltungen statt. Wo 
und wann genau verraten wir Ih-
nen in dieser Ausgabe.

Lesen Sie in unseren Servicethe-
men unter anderem, wie Ihr Auto 
mit der richtigen Lackpflege opti-
mal vor Eis und Schnee geschützt 
ist und wie Sie Ihr Zuhause barri-
erefrei machen können. Zudem 
geben wir Ihnen Tipps für die 
neue Gartensaison.

Viel Spaß beim Lesen und beim 
Karneval feiern wünscht Ihnen 
das Team von
„Der Lippetaler“

Reinigung von:
Fenster inkl. Rahmen und Falz

Schaufenster ·· Wintergärten ·· Treppenhäuser ·· Büros
Unterhalts- und Industriereinigung ·· Bodenreinigung 

Weitere Dienste können angefragt werden

Schloßstr. 16 | 59510 Lippetal-Hovestadt
Tel. 02923/5169325

Mail: saubere-fenster-faros@gmx.de

 Büros Büros Büros

Frühlingsaktion

20% Rabatt

bis Ende April

Frühlingsaktion

20% Rabatt

bis Ende April

Narrenkappe: © christine krahl - 
stock.adobe.com



Lippetaler Februar 2023 | 54 | Lippetaler Februar 2023

Marcus Elmerhaus

Hermann-Löns-Str. 25
59514 Welver

mobil: 0171 - 124 65 67
fax:       02384 - 960 743

www.animal-welfare-service.de
mail: 
marcus.elmerhaus@animal-welfare-service.de

Mit uns schließt sich der Kreis

Christian I. und Pia I. Langenhövel regieren in Lippborg. 
Fotos: KKL 

„Klein Köln“ an der Lippe
Lippborger Karnevalisten feiern wieder mit der ganzen Region
Die lange Durststrecke hat 
endlich ein Ende! Es wird wie-
der Karneval gefeiert in Lip-
petal. Highlights werfen ihre 
Schatten voraus und ganz vor-
ne mit dabei ist der Kultur-
kreis Lippborg (KKL). Der hat 
die Session 2022/23 unter das 
Motto „Ist Lippborg auch noch 
so klein, wir feiern Karneval 
wie am Rhein!“ gestellt. 

Eingefleischte Karnevalistinnen 
und Karnevalisten wissen: Das 
ist keine Übertreibung, schließ-
lich reden wir hier vom größten 
Karnevalsumzug der Region mit 
über 1.000 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern, die in Fußgruppen 
und auf aufwendig gestalteten 
Wagen durch den Ort ziehen. Be-

Pressefoto: „Die Zipfelbuben“

Pressefoto: Stephan Pick

vor dieser Lindwurm sich in Be-
wegung setzt, warten jedoch 
noch viele weitere Höhe-
punkte auf das jecke Par-
tyvolk.

Die Tollitäten
Bereits zum Sessi-
onstar t  2022 /23 
wurden in Lipp-
borg die neuen 
Tollitäten vor-
gestellt. Chri-
stian I. und Pia 
I. Langenhövel 
regieren hier 
N a r r e ns ch a r. 
K K L- P r ä s i d e n t 
Lennart Kaubisch 
hat im Saal Willen-
brink den 30-jäh-
rigen Elektroingeni-
eur und die 28-jährige Anwältin 
inthronisiert. Beide entstammen 
dem Lippborger Karneval. So-
wohl Prinz Christian I. als 
auch Prinzessin Pia I. ha-
ben den Karneval in die 
Wiege gelegt be-
kommen: Seine 
Eltern gehören 
zur Wagenbauer-
gruppe „Die Au-
ßenseiter“, ihre 
Eltern sind bei 
RuckZuck Assen 
aktiv. Kein Wun-
der also, dass sich 
die beiden vor 
zehn Jahren in Wa-
genbauergruppe 
„Die Eskalanten“ 
wiederfanden. Ihr 
närrisches En-
gagement er-

hält nun mit der Re-
gentschaf t einen 
ersten Höhepunkt. 
Neben den KKL-
Veranstaltungen 
werden sicher die 
Besuche bei den 

Verans t altungen 
der befreunde-
ten Karnevalsge-
sellschaften von 
H e r z f e l d ,  O e -
stinghausen und 
Körbecke Glanz-
punkte sein. 

Volles Programm
In Lippborg startet 
die erste große Sau-

se am Samstag, 15. 
Februar, ab 20.11 
Uhr, dann steht die 

Galasitzung des KKL im Festzelt 
auf der Marktwiese an. Das Pro-

gramm aus Musik, Tanz, Sketchen 
und Büttenreden bestreiten ein-
mal mehr heimische Akteure. Da 
ist Stimmung bis tief in die Nacht 
garantiert. 
	 Nur einen Tag später, am 12. 
Februar, steht der Kinderkarneval 
auf dem Programm. Ab 15.11 Uhr 
gehört das Festzelt dem Kinder-
prinzenpaar und den jüngsten 
Jecken. Hier wartet ein buntes 
Bühnenprogramm und viel Spaß 
und Unterhaltung für Groß und 
Klein. Am Abend begehen der 
KKL-Vorstand, das Prinzenpaar 
und der Elferrat den traditio-
nellen Kneipenbummel, bei dem 
der Spielmannszug Gut Klang 
aufspielt.
	 Der nächste Höhepunkt folgt 
am Donnerstag, 16. Februar. Um 
18.30 Uhr beginnt die Weiber-
fastnachts-Schlagerparty des 
KKL im Festzelt. Das Sagen ha-

ben die Frauen, Männer dür-
fen aber auch mitfeiern. An 
diesem Abend tritt Steffen 

Heidrich, ein Roland Kai-
ser Double, auf. 
Fans des Schlager-
königs kommen 
an diesem Abend 
voll auf ihre Ko-

sten. Weitere High-
lights der Party sind 
der Auf tr it te der 
Rot-Weißen Funken 
und des Männer-
balletts Aruba von 
der KG „Außer Rand 
und Band“. Last but 
not least versorgt 
DJ Tobi Dülberg die 

Gäste über den 
ganzen Abend 

mit der besten Musik. 

Ibiza-Party
Keine Zeit zum Luftholen am 
nächsten Tag, Freitag, 17. Febru-
ar, steigt die große Ibiza-Party – 
ohne die ist kein Karneval! Los 
geht’s schon um 20 Uhr. Früh 
kommen lohnt sich, denn Stim-
mung, Spaß und Partylaune pur 
sind angesagt, wenn DJ Mambo 
aus dem Bierkönig Mallorca die 
größten Hits und die Partykra-

cher der letzten 30 Jah-
re mixt. Highlight des 
Abends sind wieder 
einmal ohne Fra-
ge die Auftritte 
namhafter Künst-
ler. Diesmal hei-
zen „ D ie  Zip -
felbuben“ und 
Anna Maria Zim-
mermann dem 
Partyvolk ein.
	 S i e  h a b e n  e i -
nen der am meist dis-
kutierten Mallehits ge-
schrieben: Die Rede ist von 
Timo Schulz, Florian Flesch und 
Dirk Ostermann besser bekannt 
als „Die Zipfelbuben“ mit ihrem 
Megahit „Olivia“. Der Song schoss 
auf Platz 2 der Charts und ist seit 
dem Sommer nicht mehr von 
den Partys wegzudenken. Egal, 
ob Mallorca, Österreich, Schweiz 
oder Deutschland: Die Jungs rei-
ßen die Bühne ab – verrückt, 
laut und cool. So wie „Die Zipfel-
buben“ eben sind.
	 Anna Maria Zimmermann ist 
eine alte Bekannte in Lippborg 
und kommt mittlerweile schon 
zum dritten Mal ins Festzelt. Im 
letzten Sommer belegte ihr in-
zwischen drittes Album „Stern-
stunden“ auf Anhieb Platz 29 in 
den Media-Control-Charts. Mit 
ihrer Single „So Vermisst“ liefert 
sie seit Sommer 2022 die musi-
kalische Fortsetzung ihrer Hits 
wie „1.000 Träume weit (Torne-
ro)“, „Himmelblaue Augen“ oder 
„100.000 leuchtende Sterne“. 
Auch ihre aktuelle Single „Zu-
sammen sind wir eins“ ist ein hei-
ßer Anwärter auf den nächsten 
Hit in dem kommenden Party-
sommer. 
	 Der Eintritt beträgt 12 Euro, 
10 Euro mit JokerCard und SClub 

Karte der Sparkassen im Kreis So-
est.
	 Ganz wichtig: Der sogenann-
te „Muttizettel“ wird nicht akzep-
tiert! Einlass ist erst ab 16 Jahren, 
Ausweise werden kontrolliert. 
Alle Gäste unter 18 Jahren müs-
sen die Veranstaltung spätestens 
um Mitternacht verlassen, das 
Jugendschutzgesetz schreibt 
dies so vor. Die Veranstalter emp-
fehlen dem Partyvolk, frühzei-
tig da zu sein. Ab spätestens 22 
Uhr wird es definitiv eine lange 
Schlange vor dem Lippborger 
Festzelt geben und es ist mit War-
tezeiten zu rechnen.

Umzug
Am Sonntag, 19. Februar, steht 
dann der absolute Höhepunkt 
des Lippetaler Karnevals an: der 
größte Rosensonntagsumzug im 
Kreis Soest! Ab 14.11 Uhr rollen 
die Wagen durchs Dorf und es 
wird wieder mit Kamellen gewor-
fen. „Diesmal hoffe ich auf bestes 
Wetter. Das haben sich die Wa-
genbauer mehr als verdient“, fin-
det KKL-Präsident Lennard Kau-
bisch. Schlechtes Wetter beim 

letzten Umzug 2020 hatte da-
für gesorgt, dass viele Wagen in 
der Scheune bleiben mussten. 
Anschließend kam die Zwangs-
pause. In diesem Jahr sollen die 
Truppen mit ihren Wagen wieder 
glänzen, findet der KKL-Präsident. 

Nach dem Lindwurm kann wie-
der bis in die Nacht bei der groß-
en Umzugsparty „Party Total“ mit 
DJ Mambo ordentlich und aus-
giebig gefeiert werden.

Na dann Lippborg Helau!



6 | Lippetaler Februar 2023 Lippetaler Februar 2023 | 7

Klein, aber fein
Karneval in Bettinghausen

„Wir wollten die Tradition 
weiterleben lassen“, sagt Ca-
rolin Schulze-Dasbeck. Sie ist 
seit November 2022 die neue 
1. Vorsitzende der Karnevals-
gruppe Bettinghausen – kurz 
KGB. Diese hat sich nach den 
Corona-Jahren mit frischem 
Vorstandspersonal neu auf-
gestellt. 

Der Start war etwas holprig, denn 
bisher feierten die Jecken im Bür-
gerhaus Bettinghausen, das ab-
gerissen wurde. Zum Glück wur-
de nun mit dem Landgasthof 
Vogt eine gute Alternative gefun-
den. Hier wird nun am Samstag, 
18. Februar, ab 19.11 Uhr gefeiert. 
Die Sitzung steht unter dem 
Motto „Nichts verschwenden, 
wiederverwenden – Dschungel 
reloaded“. „In den letzten Wo-
chen hat sich sehr viel spontan 
ergeben. So konnten wir auch 
einige Gruppen für ein Büh-
nenprogramm gewinnen“, so 
Schulze-Dasbeck. 
Nicht nur weil es in die Zeit passt, 
sondern auch, weil noch Utensi-
lien für die Party im Fundus lie-
gen, hat sich die Gruppe für das 

Dschungel-Thema, das es bereits 
2012 einmal gab, entschieden. 
Freuen Sie sich also auf einen kar-
nevalistischen Neustart in Bet-

tinghausen, dessen gute Stim-
mung sicher an die Vorjahre 
anknüpfen wird. Darauf ein kräf-
tiges Helau!

Niklas I. Riese und Ellen I. Weisbe-
cker regieren Oestinghausen

Karneval in Oestinghausen
So feiern Imponderabilia und Kfd
Die Jecken des Karnevalvereins 
Imponderabilia Oestinghau-
sen und der Kfd Oestinghausen 
freuen sich auf die karnevalisti-
schen Höhepunkte im Februar.

Die „Ahsekicker“ – ein Team aus 
Spielern der ersten und zweiten 
Mannschaft der SGO Oestinghau-
sen – bilden in diesem Jahr den 
Elferrat für Prinzenpaar Niklas I. 
und Ellen I.. Folgerichtig wird un-
ter dem Motto „Die Ahsekicker la-
den ein, als Helden der Kindheit 
närrisch zu sein“ gefeiert. Die Oe-
stinghauser Karnevalsfans kön-
nen sich auf ein bunt gemischtes 
Programm aus Tanz und Gesang, 
Reden und Sketchen am Sams-
tag, 4. Februar, um 19.11 Uhr freu-
en, wenn die zweite Sitzung in der 
Gemeinschaftshalle startet. An-
schließend sorgt die Partyband 
„D-Lite“ für Stimmung. Am Ro-
senmontag, 20. Februar, feiern die 
Kinder um 15 Uhr ihren Karneval.

Kfd Oestinghausen
Eine Woche später am 11. Februar 
um 19.11 Uhr gehört die Gemein-
schaftshalle den Närrinnen der 

Frauengemeinschaft St. Stepha-
nus Oestinghausen. Erstmals wird 
an einem Samstag gefeiert, Ein-
lass ist ab 18.30 Uhr. In der Pause 
werden warme Speisen zur Stär-
kung angeboten.
 Mitwirkende sind ausschließlich 
mutige Laiendarstellerinnen aus 
Oestinghausen, die viel Spaß an 
der Freud haben. Außerdem wer-
den die heimischen Tanzgarden 
das Programm bereichern. „Al-
les Weitere bleibt eine Überra-
schung“, so die Präsidentin Heike 
Nillies, die die Programmzusam-
menstellung übernahm und 
selbstverständlich ebenfalls mit-

wirkt.
Eintrittskarten sind im Vorver-
kauf bei der Bäckerei Christiani, 
Aldi-Filiale, für 8 Euro sowie an 
der Abendkasse für 9 Euro erhält-
lich. Der letzte Frauenkarneval hat 
noch im Februar 2020 stattfinden 
können und war für alle ein vol-
ler Erfolg. „Wie gut, dass wir an 
diesem Abend noch nicht ahnen 
konnten, wie lang die Durststre-
cke werden würden“, so sind sich 
alle Aktiven einig. Nun freuen sich 
alle im Team auf einen Neustart, 
der allerdings auch einige Heraus-
forderungen bei der Planung mit 
sich bringt. Nun hofft das Team, 

dass möglichst viele Frauen aus 
Oestinghausen und Umgebung 
der Einladung zum diesjährigen 
Frauenkarneval folgen. „Das wäre 
natürlich die schönste Anerken-
nung und der größte Lohn für un-
seren Einsatz.“ 

Präsidentin Heike Nilies
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Traditionell lassen es die Je-
cken aus Hultrop, Heintrop 
und Büninghausen zur fünf-
ten Jahreszeit zusammen kra-
chen. Die wichtigste Frage 
wurde bereits geklärt: Prinz 
Markus (Brunk) und Prin-
zessin Katja (Rohe) regieren 
die Narren der Dorfgemein-
schaft.

„Wir freuen uns sehr, dass zum 
jetzigen Zeitpunkt alle unsere 
aktiven Gruppen auch in diesem 
Jahr wieder dabei sind. Natür-
lich hoffen wir, dass auch unser 
Publikum an die letzten Karne-
valsveranstaltungen anknüpft 
und zahlreich in unsere Halle 
kommt. Daher haben wir uns 
auch entschlossen, unsere Ein-
trittspreise nicht zu erhöhen 
und alle anderen Preise weiter-
hin so niedrig wie möglich zu 
halten“, so Tobias Kühne vom 
Karnevalsgremium. 

Abstecher in den Norden
Karneval in HuHeiBü

Na dann kann die Party ja los-
gehen. Gefeiert wird unter dem 
Motto „Die Reeperbahn die ist 
famos, das feiert Hu-Hei-Bü 
ganz groß!“. Am Samstag, 11. 
Februar, beginnt die große Kar-
nevalsparty mit Unterhaltungs-
programm um 19.11 Uhr. Bis in 
die Morgenstunden geht die 
Post ab. 
	 Einen Tag später gehört das 
Hultroper Vereinshaus ab 15 Uhr 
den Kindern. Sie können sich auf 
eine bunte Sause mit viel Mu-
sik und Spaß freuen. Die Frauen 
übernehmen am Donnerstag, 
16. Februar. Ab 17.11 Uhr steigt 

Die Akteure des Karnevals in HuHeiBü freuen sich auf die neue Session. Archivfotos 2020: privat. 

der Weiberkarneval im Vereins-
haus.
	 Wer noch nicht genug ge-
feiert hat, besucht die zweite 

Prunksitzung am Samstag, 18. 
Februar. Ab 17.11 Uhr geht’s auf 
die Zielgerade des närrischen 
Treibens.

Zum 8. Mal verspricht die 
„Black & White ComedyNight“ 
einen Angriff auf die Lachmus-
keln. Drei hochkarätige Gäste 
werden am Samstag, 22. Ap-
ril, um 20 Uhr wieder dafür sor-
gen, dass im Vereinshaus Hul-
trop kein Auge trocken bleibt. 
Wer dabei sein möchte, sollte 
sich den Termin schon einmal 
eintragen und sich rechtzeitig 
seine Karte sichern.

Veranstalter SW Hultrop und 
Moderator Mario Siegesmund 
begrüßen wie immer Come-
dians, die entweder gerade 
dabei sind in Formaten wie 
Nightwash oder dem Quatsch 
Comedy Club durchzustarten 
oder bereits seit vielen Jahren 
ihr Publikum auf höchstem Ni-
veau unterhalten.
	 Freuen darf man sich auf 
folgende Gäste: Timur Turga 

Save The Date !
8. „Black & White“ ComedyNight 

Plakat: SW Hultrop

(Quatsch Comedy Club), Janine 
vom Olivenbaum (Nightwash) 
und Tobias Rentzsch (Quatsch 
Comedy Club).
	 Kar ten gibt ’s ab dem 27. 
März im Vorverkauf für 12 Euro 
online: E-Mail  an comedy@
swhultrop.de sowie an folgen-
den Vorverkaufsstellen: Fein-
brennerei Northoff in Hultrop, 
Fleischerei Kleeschulte in Oe-
stinghausen,  Sanitär  Bren-
trup in Lippborg und Gaststät-
te Meier in Herzfeld. An der 
Abendkasse kosten die Tickets  
15 Euro.

Narrenkappe: © christine krahl - 
stock.adobe.com
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Viel Spaß beim Karneval!Viel Spaß beim Karneval!
Biermann Dentallabor GmbH
Gewerbegebiet 25, Lippetal-Herzfeld

Telefon: 0 29 23 - 85 56 | Fax 10 91
www.biermann-dentallabor.de

„Der SVW im Narrenfieber – 
seh‘n wir uns Karneval tatsäch-
lich wieder“ – so lautet das dies-
jährige Sessionsmotto des SV 
Welver. Nach der langen Durst-
strecke können die Welveraner 
Narren sich also wieder auf viel 
Spaß an tollen Tage freuen.

Die neue Session hat allerdings 
auch einige Änderungen im Ge-
päck. So wird der Rathaussturm 
an Weiberfastnacht, Donnerstag, 

Welver im Narrenfieber
Endlich wieder Weiberfastnachts-
umzug und Rathaussturm

16. Februar, vorgezogen: Bereits 
um 11.11 Uhr übernehmen die Je-
cken um Prinzenpaar Nico I. (Eich-
ler) und Emma I. (Meiberg) sowie 
Kinderprinzenpaar Laureen I. (Da-
nielzik) und Marc I. (Hüwelmeyer) 
auf dem Marktplatz den Stadt-
schlüssel. Man sei so dem Wunsch 
der Gemeindeverwaltung nach-
gekommen, damit auch die An-
gestellten im Rathaus ausgelas-
sen feiern können. Somit findet 
auch keine Separate Party im Rat-
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Die Herzfelder Narren können 
es nach zwei Jahren Zwangs-
pause kaum erwarten, wieder 
ein knalliges, buntes und ab-
wechslungsreiches Programm 
auf der Bühne im Herzfelder 
Bürgerhaus zu präsentieren. 

Los geht es am Sonntag, 29. Janu-
ar, um 15 Uhr mit dem Senioren- 
und Familienkarneval. Bei Kaffee 
und Kuchen können sich die Gäste 
auf ein buntes Programm freuen.

Herzfeld Helau!
Narren starten in die heiße Phase

Bei den traditionellen Abendsit-
zungen am Samstag, 4. Februar, 
und Samstag, 11. Februar, wird das 
beste und ausgefallenste Kostüm 
mit einen Preis prämiert und nach 
der Sitzung wieder mit DJ Mike 
bis in die frühen Morgenstunden 
gefeiert.
Damit die Jecken auch bei Kräften 
bleiben, gibt es auch dieses Mal 
wieder leckere Snacks für die gute 
Grundlage. Beginn der Sitzungen 
ist jeweils um 19.30 Uhr, Einlass eine Stunde vorher.

Am Samstag, 18. Februar, regie-
ren die jungen Karnevalisten beim 
Kinderkarneval, um 15.30 Uhr 

geht’s hier los. Eintrittskarten gibt 
es im Fachmarkt Pöpsel und bei 
Schreibwaren Born. 
Herzfeld Helau!

Hermann-Löns-Str. 19 · 59514 Welver
Telefon 02394 911031
christian-hennes@lfb-gmbh.org

Viel Spaß be
im 

Karneval!
Viel Spaß be

im 
Viel Spaß be

im 
Viel Spaß be

im 

Kein Karneval 
in Schoneberg!

2023 findet in Schoneberg kein Karneval statt. Da haben die Organisatoren auf Anfrage 
mitgeteilt. Da die traditionelle Lokalität „Gasthaus Schulte“ aus Altersgründen schloss und 

auch das Bürgerhaus „Alte Schule“ aufgrund von Renovierungsabreiten aktuell nicht zur 
Verfügung steht, wird in dieser Session nicht gefeiert. Die Schoneberger Jecken freuen sich 

aber schon jetzt auf die Session 2023/24!

Fotos: privat
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haus statt.
	 Traurig sein muss allerdings 
keiner, gibt es doch an diesem 
Tag genug Locations um zu Fei-
ern. Aufgrund des vorgezogenen 

Rathaussturms beginnt das High-
light – Weiberfastnachtsumzug – 
erst um 14.30 Uhr. Der zieht sich 
wie gewohnt vom Parkplatz der 
Bördehalle, vorbei am Wohn- und 
Pflegezentrum „Klostergarten“ 
über die Bahnhofstraße bis zum 
Rathaus. Dann drehen die Jecken 
mehrere Runden durch den Orts-
kern. Ein besonderes Highlight 
wird der Lindwurm für Kinder-
prinzenpaar Laureen I. (Danielzik) 
und Marc I. (Hüwelmeyer), denn 
erstmals gibt es 2023 für sie ei-
nen separaten Karnevalswagen. 
Im Anschluss an den Umzug kann 
auf der Partymeile auf dem Markt-
platz, in der Bördehalle, im Bu-
chenwaldsaal und der Miet-Kanne 
noch weiter ausgelassen gefeiert 
werden.
	 Wer sich dann ein bisschen 
ausgeruht hat, schnappt sich 
am Sonntag, 19. Februar, seinen 
Nachwuchs und feiert ab 15.11 
Uhr Kinderkarneval in der Börde-
halle. Hier wartet ein buntes Pro-
gramm von Kids für Kids. Kleine 
und große Jecken können sich auf 
viel Gesang, Tanz, Zauberei und 
Narretei freuen.
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Weihnachtsverlosung Gewinne – 
Teilnehmer 2022 Lippetaler

Gut Humbrechting		  Johannes Bellenhaus
				    Stephanie Giese

Salon Haarscharf		  Astrid Gottschlich
				    Reinhild Maduch

Hölkemann´s			   Werner Schulte
				    Wilfried Schnaubelt
				    Wilhelm Kappel 
	
Allround			   Doro + Bernd Müller
				    Gerd Lindenberg
				    Christa Maiwald
	
Lippe-Apotheke			  Vanessa Schmidtmeier
	
Lippetaler Autowaschcenter 	 Ulrike von Palubitzki
				    Bernd Vogel
				    Ralf Steinigans
				    Marielies Sauermann
				    Christel Rose
				    Lisa Kettrup
				    Joachim Hütter
				    Mechthild Steinhoff
				    Tanja Brede
				    Dorothee Flecke
	
Brücken-Apotheke		  H. u. G. Thülig
				    Annegret Stengel
	
Horstmann			   Annette Pieper
		
Eickhölter			   Gisela Cräsing
				    Maria Strake
	
Kleeschulte			   Stefan Klaus
	
Twin Cable			   Jenny Smets
				    Michael Schleimer
	
Cafe Twin			   Elisabeth Uelentrup
				    Marianne Keßler
				    Vanessa Farwer
	
Fußpflege Birgit Söhn		  Christian Wiese
	
Burkhard Pöpsel			  Andre Hilker
		
Bauzentrum Lippetal		  Marianne Ellermeier	
		
MTK Möbel			   Annette Efker
	
Haustechnik Lippetal		  Frank Stöberl
	  	
Feldewerth			   Waltraut Mester
	
Brentrup			   Claudia Langerbein

Beile				    Annette Brucksch
	
Schenkel	 		  Ina Huneke
		
Limbrock			   Judith Opperbeck
	
Gärtnerei Korff			   Stefanie Klösener

Für die Laienspieler der The-
atergruppe Lippetal geht es 
jetzt endgültig in die heiße 
Probephase, denn am Sams-
tag, 11. März, hebt sich um 
19 Uhr der Vorhang im Al-

Bahnchaos nun auch im Lippetal
Theatergruppe feiert Premiere am 11. März

bertussaal in Hovestadt für 
die Premiere ihres Stücks „Es 
fährt kein Zug nach Irgend-
wo“.

Alle Beteiligten freuen sich so 

sehr, endlich wieder Theater 
spielen zu können, nachdem die 
Spielzeit 2020 aufgrund der Co-
rona-Pandemie nach einem Auf-
führungswochenende abgebro-
chen werden musste. Erstmalig 
wir an einem dritten Wochenen-
de die Aufführung angeboten. 
Neben dem traditionellen Fami-
lien- und Seniorennachmittag, 
zu dem Kaffee und Kuchen ge-
reicht werden, gibt es zum ers-
ten Mal eine weitere Nachmit-
tagsvorstellung ohne Kaffee.

Das Stück
Die Komödie in drei Akten von 
Winnie Abel nimmt die Zu-
schauer mit in den Alltagswahn-
sinn der Deutschen Bahn. Wer 
kennt es nicht? Der Zug, den 
man nehmen wollte, nachdem 
man seinen eigentlichen Zug 
bereits wegen Verspätung ver-
passt hat, fällt aus. Und das nur, 
weil der Kegelclub die Tür für die 
Kegelschwester mit dem Mons-
terkoffer aufhalten musste. Man 
ist also an einem Bahnhof ge-
strandet und weiß nicht weiter. 
	 In dieser Situation trennt sich 
die Spreu vom Weizen. Erprobte 
Bahnpendler bleiben entspannt, 
schauen in der Bahn-App nach 
wie sie weiterkommen, zucken 
resigniert mit den Schultern und 
holen ein Buch aus der Tasche, 
um sich die Wartezeit zu ver-
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treiben. Die Gelegenheitsfah-
rer werden panisch und dro-
hen den Kopf zu verlieren. Ab 
und an erbarmt sich ein Pro-
fi und versucht, die Panik ein 
wenig zu bremsen. Doch was 
passiert, wenn in so einer Situ-
ation keiner mit Verstand und 
Vernunft an die Sache heran-
geht? Genau diese Frage wird  
am Provinzbahnhof Lippetal be-
antwortet. Dort ist eine bunt 
zusammengewürfelte Gruppe 
von Bahnreisenden gestrandet. 
Während einige die neuen Um-
stände als kleines Abenteuer auf 
ihrer Kegeltour einigermaßen 
entspannt hinnehmen, treibt 
manch anderen die Aussicht da-
rauf, nicht rechtzeitig aus dem 
kleinen Örtchen wegzukom-
men, geradezu in den Wahn-
sinn. In diesem absoluten Bahn-
chaos ist jeder sich selbst der 
Nächste, denn es gilt nicht un-
terzugehen, sondern irgendwie 
sein Ziel zu erreichen. Der Ton 
unter der unfreiwilligen, kurio-
sen Reisegenossen wird ziem-
lich rau. „Senk ju vor träwelling 
wis Deutsche Bahn“ halt.

An folgenden Terminen 
können Sie das Spektakel 
erleben:
Samstag, 11. März, um 20 Uhr 
(Premiere)
Sonntag, 12. März, um 16 Uhr 
(Familien- und Seniorennach-
mittag, ab 14 Kaffee und Ku-
chen)
Samstag, 18. März, um 20 Uhr
Sonntag, 19. März, um 18 Uhr 
Samstag, 25. März, um 20 Uhr
Sonntag, 26. März, um 16 Uhr

Vorverkauf
Karten für den Seniorennach-
mittag gibt es ausschließlich 
telefonisch bei Familie Thurau 
(Tel. 02923/7723). Der Eintritt 
kostet 8 Euro und die zusätzli-
che Kaffeekarte 5 Euro. 

Die Karten für alle übrigen Vor-
stellungen kosten 10 Euro und 
sind sowohl bei Familie Thurau, 
als auch T. Born in Herzfeld. 

Am Donnerstag, 23. Februar, ist 
es endlich soweit: Das Schuh-
haus Beile unter der Leitung 
der neuen Inhaberin Jennifer 
Mauss eröffnet wieder. Nach 
der umfassenden Renovierung 
können sich die Kunden nicht 
nur auf einen frischen Look der 
Geschäftsräum freuen. 

Zur Eröffnungsfeier gibt’s vom 23. 
Februar bis einschließlich 4. März 
20 Prozent Rabatt auf alle vorrä-
tigen Schuhe und Pflegeproduk-
te. Innerhalb dieses Zeitraums hat 
das Schuhhaus durchgehend von 
Montag bis Freitag von 8.30 bis 18 
Uhr und Samstag von 8.30 bis 12 
Uhr geöffnet. Danach gelten die 
gewohnten Öffnungszeiten. „Am 
Samstag, 25. Februar, verkauft die 
Elterninitiative der Kita ‚Spatzen-
hausen‘ ab 10 Uhr Waffeln“, so Jen-
nifer Mauss.
Auch das Sortiment hat sich er-
weitert: „Neu im Programm ha-
ben wir jetzt Textilien der Firma 
‚me&I‘, die Damen und Kinder-
mode anbietet, sowie Gummi-
stiefel, Regenschirme, Matsch-
klamotten und Regensachen der 
Kinderschuhmarke ‚Playshoes‘“, 
erzählt die neue Inhaberin. Dafür 
steht dann auch eine Umkleideka-
bine im Ladenlokal bereit. 

Die Marke „me&I“ findet man nor-
malerweise nicht im klassischen 
stationären Handel, vielmehr setzt 
die Firma auf Verkaufspartys. Des-
halb wird es bei Beile die gesam-
te Kollektion als „Muster“ zum An-
schauen und Anprobieren geben. 
Anschließend können sich die 
Kunden ihre Lieblingsteile bestel-
len und entweder in den Laden an 
der Hauptstraße 24 oder zu sich 
nach Hause liefern lassen. Für die-
ses Konzept hat sich Jennifer Maus 
zum einen entschieden, um si-
cherzustellen, dass die Kunden die 
Ware in einwandfreiem Neuzu-
stand erhalten. „Der Umwelt zulie-
be werde ich einmal in der Woche 
eine große Bestellung für die Kun-
den aufgeben.“ Wenn sich genug 
Interessierte finden, kann sie sich 
auch vorstellen, eine Verkaufspar-
ty zu veranstalten.
Auch einige neue Schuhmarken 
stehen zur Eröffnung in den Re-
galen: Für Kinder gibt es künftig 
Treter von „Superfit“ und „Däu-
meling“, für Herren von „Pius“ 
(Herrnmarke von Gabor). Die Da-
menschuhmode bleibt wie ge-
wohnt vielfältig.
	 Es gibt also viel zu entdecken 
im „neuen“ Schuhhaus Beile. Das 
Team freut sich, Sie bei der Neuer-
öffnung begrüßen zu dürfen!

Schuhmode und mehr
Schuhhaus Beile eröffnet wieder
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Neuauflage der Getränkeuntersetzer
Bestellungen ab sofort im Büro der Behindertenbeauftragten möglich
Die 2015 gestartete „Bierde-
ckelaktion“ der Behinderten-
beauftragten des Kreises Soest 
war ein voller Erfolg. Jetzt hat 
es eine Neuauflage der Geträn-
keuntersetzer gegeben, die ab 
sofort im Büro der Behinder-
tenbeauftragen im Kreishaus 
in Soest bestellt werden kön-
nen. Die Fragen auf den Unter-
setzern sollen zum Nachden-
ken und Diskutieren anregen. 
Die Aktion ist Bestandteil des 
Aktionsplans Inklusion des 
Kreises Soest.

Inklusion heißt, Menschen mit 
und ohne Behinderung willkom-
men zu heißen und niemanden 
auszuschließen. „Jede Frage auf 
den Getränkeuntersetzern ist 
eine Gelegenheit, um über das 
Thema Inklusion nachzudenken 
und selbst aktiv zu werden“, er-
läutert Filomena Muraca-Schwar-
zer, Behindertenbeauftragte des 
Kreises Soest. Bei der Neuaufla-
ge sind drei neue Untersetzer mit 

neuen Fragen hinzugekommen: 
„Wird bei der Diskussion um die 
Pflege auch an junge Menschen 
mit Behinderung gedacht?“, „Wie 
werden Menschen mit Behinde-
rungen in Büchern und Filmen 
dargestellt?“ und „Soll es in der 
Politik mehr Menschen mit Behin-
derung geben?“
	 Wer eine Veranstaltung, eine 
Initiative, ein Projekt oder eine 
Feier für Menschen mit oder ohne 

Behinderungen organisiert und 
die Getränkeuntersetzer gerne 
auslegen und damit zum Nach-
denken anregen möchte, kann 
sich unter der E-Mail-Adresse be-
hindertenbeauftragter@kreis-so-
est.de melden und kleinere Men-
gen der Getränkeuntersetzer 
anfordern. Ob Behinderteniniti-
ative, Schule, Kindergarten, Ver-
ein, Verband oder Unternehmen: 
Die Behindertenbeauftragten des 

Kreises freuen sich über jeden 
Partner, der auf diese wichtige Sa-
che aufmerksam machen möch-
te.
	 „Wir freuen uns, wenn viele 
unsere Aktion unterstützen und 
die Getränkeuntersetzer ausle-
gen“, bittet Daniela Heimann aus 
dem Büro der Behindertenbeauf-
tragten um rege Teilnahme. „Wer 
uns für den Aktionsplan Inklusion 
weitere inklusive Ideen und An-
gebote melden möchte, ist übri-
gens auch herzlich eingeladen.“ 
Mit dem „Aktionsplan Inklusion“ 
möchten Verbände der Selbsthil-
fe, der Behindertenbeauftragte 
des Kreises Soest, die Kreisverwal-
tung und die kommunale Politik 
die Grundlagen schaffen für ein 
gemeinsames, selbstbestimm-
tes Leben von Menschen mit und 
ohne Behinderung in allen Le-
bensbereichen. 

Weitere Infos unter www.kreis-so-
est.de/inklusion und www.kreis-
soest.de/aktionsplan.

Für die Neuauflage der „Bierdeckelaktion“ werben v. li. John Milbert 
(Phönix), Caterina David (Behindertenarbeitsgemeinschaft Kreis Soest), 
Dr. Wilhelm Günter (Behindertenbeauftragter Kreis Soest), Filomena 
Muraca-Schwarzer (Behindertenbeauftragte Kreis Soest), Daniela Hei-
mann und Ina Klöer-Jäker (Büro der Behindertenbeauftragten). 
Foto: Michaela Potthoff/ KH Hellweg-Lippe

Diabetes mellitus, auch Zucker-
krankheit genannt, kann nicht 
nur Menschen, sondern auch 
Tiere betreffen. Beim Hund (und 
übrigens auch bei Katzen) zählt 
Diabetes zu einer Stoffwechsel-
störung.

Das typische Alter, in dem Hun-
de an Diabetes erkranken, liegt 
zwischen sieben und neun Jah-
ren. Hündinnen, kastrierte Rü-
den, Mischlinge sowie Hunde, die 
weniger als 22 Kilogramm wie-
gen, haben ein höheres Risiko für 
die Zuckerkrankheit. Auch für be-
stimmte Rassen, zum Beispiel La-
brador Retriever, Golden Retriever 
oder auch Beagle, ist eine Neigung 
zu Diabetes mellitus bekannt.
Bei Diabetes mellitus kann der 
Körper seinen Zuckerhaushalt 
(Kohlenhydratstoffwechsel) nicht 
mehr richtig regulieren. Normaler-
weise steigt der Blutzuckerspiegel 

Zuckerkrankheit gibt es auch bei 
Hund und Katze - Anzeige - 

an, nachdem der Hund gefressen 
hat. Damit die Zellen verschie-
dener Gewebe und Organe den 
Zucker aus dem Blut auch auf-
nehmen können, ist das Hormon 
Insulin notwendig. Wie ein Schlüs-
sel ermöglicht es im gesunden Or-
ganismus, dass Zucker in die Zelle 
hineingelangt, wo er als Energie-
quelle benötigt wird. Bei Hunden 
mit Diabetes mellitus hingegen ist 
dem Blutzucker der Weg ins Inne-
re der Zellen versperrt. Die Folge 
ist ein überhöhter Blutzuckerspie-
gel, während die Zellen gleichzei-
tig einen Energiemangel erleiden.
Aus diesem Zusammenhang ent-
stehen schließlich die typischen 
Symptome der Krankheit: Betrof-
fene Hunde trinken auffallend viel, 
müssen häufig Urin absetzen und 
magern ab. Bleibt ein zuckerkran-
ker Hund unbehandelt, können 
weitere Stoffwechselstörungen (z. 
B. im Fett- und Eiweißstoffwech-

sel) und Organschäden entstehen, 
etwa an den Augen. Im Extremfall 
kann der Stoffwechsel so entglei-
sen, dass der Hund daran sterben 
kann. Wenn ein Tierhalter vermu-
tet, dass sein Hund zuckerkrank 
sein könnte, solltest der Hund un-
bedingt einem Tierarzt vorgestellt 
werden. Er weiß wie er Diabetes 
feststellen kann, und wie sich die 
Krankheit behandeln lässt. 
Wird ein Hund mit Diabetes mel-

litus frühzeitig angemessen be-
handelt, kann seine Lebenserwar-
tung ähnlich sein, wie die eines 
gesunden Hundes. Um dieses Ziel 
zu erreichen, ist besonders wich-
tig, dass Tierarzt und Hundebesit-
zer sich gut absprechen. So kann 
es z. B. sein, dass ein zuckerkran-
ker Hund über längere Zeit gut 
eingestellt ist und dann plötzlich 
eine andere Insulindosis benö-
tigt. Daher ist es gut, wenn Besit-
zer ihrem Tierarzt stets direkt mit-
teilen, wenn der Hund deutlich 
zu- oder abgenommen hat oder 
krank wirkt.
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Die Gemeinde Lippetal hat seit 
diesem Jahr einen neuen Kul-
turbeirat. 

Hierbei handelt es sich um einen 
freien Zusammenschluss von eh-
renamtlichen Kulturinteressierten, 
die das kulturelle Leben in Lippe-
tal unterstützen und beraten sol-

Neuer Kulturbeirat in Lippetal
Erste Ideen schon in Planung

len. Dabei hat sich der Kulturbeirat 
auf die Fahnen geschrieben, neue 
Veranstaltungen aus der gesam-
ten Bandbreite der Kunst und Kul-
tur ins Leben zu rufen. Unterstützt 
werden die ehrenamtlich tätigen 
Mitglieder von der Gemeindever-
waltung.
Im Ausschuss für Jugend, Fami-

lie, Senioren, Soziales, Kultur und 
Sport berichtete der Sprecher des 
Kulturbeirates, Dieter Schomberg, 
über die ersten Zusammenkünfte.
Fest steht bereits, dass in diesem 
Jahr ein Holocaust-Gedenktag 
stattfinden wird. (Details standen 
bei Redaktionsschluss noch nicht 
fest.)

Schomberg berichtet weiter, 
dass sich bereits Vielerlei Ideen 
und Anregungen für ein attrak-
tives Kulturprogramm in der Ge-
meinde in der Planung befinden. 
Diese würden in den kommen-
den Sitzungen noch ausgereift. 
Eine konkrete Überlegung ließ er 
sich dann aber doch entlocken: 
So sei beispielsweise eine Kultur-
woche oder ein Kulturwochen-
ende in den Köpfen des Kultur-
beirates, an dem Künstler:innen 
und Gruppen Raum und Mög-
lichkeit gegeben werden soll sich 
zu präsentieren. Ergänzt werden 
könnte dies durch Workshop-An-
gebote, bei denen interessierte 
Bürger:innen selbst künstlerisch 
tätig werden können.

Hintergrundinformation:
Die SPD-Fraktion hatte im Au-
gust 2021 die Einrichtung einer 
Kultur-Kommission angeregt. 
Der Gemeinderat hat im Dezem-
ber 2021 einstimmig beschlos-
sen, einen Kulturbeirat zu bil-
den. Die erste Sitzung fand am 
07.04.2022 im Bürgersaal von 
Haus Biele statt.

Die Mitglieder des Kulturbeirats (v.l.): Franz Peters (Kultur in Lippetal e.V.), Lena Lewald, (Archivarin der Ge-
meinde Lippetal), Norbert Thurau (Theatergruppe Lippetal), Sprecher Dieter Schomberg (VHS Lippetal), Mar-
kus Loesmann (New Generation u. Lippetaler Passionsspiele) und Schriftführerin Heike Ullmann (Kulturbe-
auftragte der Gemeinde Lippetal). Foto: Gemeinde Lippetal

- Anzeige - 

Schwangerschaft, Geburt und 
Wochenbett gehören zu den in-
tensivsten Lebensphasen von 
Frauen. In dieser Zeit stehen Ih-
nen und Ihren Familien vom An-
fang der Schwangerschaft bis 
zum Ende der Stillzeit Hebam-
men zur Seite. Die Spezialistin-
nen begleiten Sie komplett und 
umfassend medizinisch sowie 
psychosozial.

Hebammen unterstützen den na-
türlichen Verlauf von Schwanger-
schaft und Geburt. Sie sind dazu 
ausgebildet, die werdende Mutter 
umfassend medizinisch zu betreu-
en. Erst wenn etwas nicht „nor-
mal“ verläuft, wird ein Arzt hinzu-
gezogen.
	 Gerade bei der Erstgeburt ist es 
wichtig, eine sachverständige Ver-
trauensperson zu haben, die die 
körperlichen und seelischen Ver-

An Ihrer Seite
Die Arbeit der Hebammen

Foto: Herrndorff - stock.adobe.com
änderungen beobachtet, erklärt 
und einordnet. Die Spezialistinnen 
können übrigens auch unter an-
derem den Mutterpass ausstellen 
und – wenn keine Risikoschwan-
gerschaft vorliegt – sogar fast alle 
im Mutterpass vorgesehenen Vor-
sorgeuntersuchungen durchfüh-
ren. Daneben bieten Hebammen 
auch verschiedene geburtsvorbe-
reitende Kurse an. 
	 Als Fachkraft für Geburt unter-
stützt eine Hebamme die Mut-
ter. Sie greift nur in den Geburts-
vorgang, wenn es medizinisch 
notwendig ist. Die gesetzlich ver-
ankerte Hinzuziehungspflicht 
schreibt sogar vor, dass bei jeder 
Geburt in Deutschland eine Heb-
amme anwesend sein muss. Da-
her begleiten sie Geburten im 
Krankenhaus, im Geburtshaus 
oder zu Hause. Einige Kliniken bie-
ten die Möglichkeit, eine Begleit-

Beleghebamme eigener Wahl für 
eine Eins-zu-eins-Betreuung mit-
zubringen.
	 Auch die Betreuung nach der 
Geburt im Wochenbett findet zu 
Hause statt. Die Hebamme bleibt 
auch weiterhin die Ansprechpart-
nerin für Fragen rund um die Ver-
sorgung von Mutter und Kind. In 
dieser Zeit helfen die Hebammen, 
den Frauen in ihre Rolle als Mut-
ter hineinzuwachsen und fördern 
die Bindung zwischen Mutter und 
Kind. 
Möchten Sie noch mehr über die 
Arbeit von Hebammen erfahren? 
Dann schauen sie online unter 
www.hebammenverband.de vor-
bei oder wenden Sie sich vertrau-
ensvoll an eine Hebamme in Ih-
rer Nähe.



14 | Lippetaler Februar 2023 Lippetaler Februar 2023 | 15

Gerade im Winter schmeckt 
eine warme Suppe beson-
ders gut. Probieren Sie doch 
mal unseren Rezepttipp mit 
Mandeln, Schafskäse und Lin-
sen. Zum Nachtisch können 
Sie zum Beispiel leckere Cup-
cakes reichen.

Zutaten: 200 g Kartoffeln, 2 
Knoblauchzehen, 1 ¼ l Gemü-
sebrühe, 200 g rote Linsen, 200 
g Schafskäse oder Fetakäse, 1 
Bund Schnittlauch, ½ TL Kurku-
ma, 3 EL Zitronensaft, 50 g ge-
mahlene Mandeln, Salz, frisch 
gemahlener schwarzer Pfeffer, 
150 g Crème fraîche Classic
Zubereitung: Kartoffeln schä-
len und klein schneiden. Knob-
lauch abziehen und fein hacken. 
Brühe mit den Linsen, Kartof-
feln und Knoblauch erhitzen 
und bei mittlerer Hitze in etwa 
15 Min. weich kochen. Inzwi-
schen Schafskäse in kleine Wür-
fel schneiden. Schnittlauch wa-
schen und in feine Röllchen 
schneiden. Kurkuma, Zitronen-
saft und Mandeln hinzugeben 
und die Suppe mit Salz und Pfef-
fer abschmecken. Crème fraîche 
unterrühren. Die Suppe mit 
Schafskäse und Schnittlauch-
röllchen anrichten.

Red-Velvet-Cupcakes
Egal, ob als leckeres Dessert 
für zwischendurch oder als sü-
ßes Geschenk zum Valentins-
tag: Mit diesen Red-Velvet-Cup-
cakes können Sie in jedem Fall 
punkten.
	 Sie brauchen eine Muffin-
form (12er), Fett und Weizen-
mehl. Für den All-in-Teig 175 g 
Weizenmehl, 20 g Feine Speise-
stärke, 1 Pck. Natron, 1 TL Kakao, 
250 g Puderzucker, 1 Pck. Va-
nillin-Zucker, 100 g weiche But-
ter oder Margarine, 2 Eier (Grö-
ße M), 150 ml Buttermilch, 2 TL 
Apfelessig, 1 Pr. Salz, etwa 2 Tu-
ben Dr. Oetker Back- und Speise-
farbe rot, (etwas Speisefarbe aus 
einer Tube für das Topping zu-
rückbehalten)
	 Für das Topping: 200 g Dop-

Genuss im Winter
Schmackhafte Suppe und süße Verführung

Fotos: © Dr. August Oetker Nahrungsmittel KG

Schnee, gestreute Straßen, 
Matsch und Kälte: Viele Fak-
toren setzen dem Wagen in 
der kalten Jahreszeit zu. Doch 
auch bei eisigen Temperatu-
ren und Winterwetter kann 
man sich um die Karosserie 
kümmern.

Lack und Felgen werden im Win-
ter stark beansprucht: Straßen-
schmutz, Streusalz, Rollsplit und 
Co. greifen die Oberflächen Ih-
res Autos an. Damit diese nicht zu 

Autopflege im Winter
Lackschäden und Co. vorbeugen

schnell altern und man lange Zeit 
Freude an glänzendem Lack und 
funkelnden Felgen hat, kommt 
man auch bei kalten Temperatu-
ren nicht um eine Wäsche herum. 
Gut, dass Waschanlagen beim 
Trockenföhnen am Schluss nahe-
zu alle Feuchtigkeit vom Auto be-
seitigen!

Lack versiegeln
Die Pflege des Autolacks schließt 
neben der reinen Wäsche auch 
die Versiegelung mit ein. Gönnen 
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Sie Ihrem Wagen also regelmäßig 
Waschprogramme mit Wachs-
versiegelung, denn diese schützt 
besonders gut vor den Strapazen 
des Winters. Auch Unterboden-
wäsche ist in der kalten Jahres-
zeit extrem wichtig, denn gera-
de Auspuff und Federung rosten 
schneller, wenn das aggressive 
Streusalz rankommt.

Smart Repair
Sind Kratzer und andere Lack-
schäden aufgetaucht, dann ist 
schnelles Handeln gefragt und 
je nach Größe des Schadens kön-
nen Sie mit Smart Repair recht 
unkompliziert den Lack aus-
bessern und auch so Korrosi-
on vorbeugen. Dies gilt im Übri-
gen auch für Steinschlag an der 
Scheibe, wo nicht unbedingt 
gleich ein kompletter Austausch 
nötig ist.

An Dichtungen denken
Damit nach einer gründlichen 

Wäsche im Winter nicht böse 
Überraschungen beim Ein- und 
Aussteigen lauern, sollten Sie ein-
mal mit einem Lappen über die 
Gummidichtungen Ihres Autos 
wischen und diese trocknen. Da 
diese jedoch mit der Zeit sprö-
de werden, empfiehlt sich hier 
auch regelmäßige Pflege, die das 
Gummi geschmeidig und elas-
tisch hält. Festfrierende Türen 
sind dann kein Problem mehr.

Helfer in der Not: 
Türschloss-Enteiser
Auch in die Türschlösser kön-
nen sich Wassertropfen verirren 
und nachts gefrieren. Die Konse-
quenz: Morgens können Sie Ihr 
Auto nicht mehr öffnen. Um dem 
vorzubeugen, können Sie mit Öl 
das Innere des Schlosses behan-
deln und mit einem Enteisungs-
spray im Ernstfall das Schloss 
wieder gangbar machen. Haupt-
sache, sie lagern das Spray nicht 
in Ihrem Handschuhfach! (hs)

Foto: Dominik/pixabay.com

pelrahm-Frischkäse, 125 g Mas-
carpone, 1 Pck. Vanillin-Zucker, 
50 g Puderzucker, 300 g kalte 
Schlagsahne, Dr. Oetker Back- 
und Speisefarbe rot
Zubereitung: Muffinform fet-
ten und mehlen. Backofen auf 
etwa 180 °C Ober-/Unterhitze 
oder etwa 160 °C Heißluft vor-
heizen.
	 Mehl mit Gustin, Natron und 
Kakao in einer Rührschüssel mi-
schen. Übrige Zutaten hinzufü-
gen und alles mit einem Mixer 
(Rührstäbe) kurz auf niedrigster, 
dann auf höchster Stufe 2 Min. 
zu einem glatten Teig verarbei-
ten. Teig in die Mulden der Muff-
inform verteilen. Form auf dem 
Rost auf mittlerer Schiene für 
etwa 30 Minuten in den Back-
ofen schieben. Anschließend 
Muffins 10 Min. in der Form auf 
einen Kuchenrost stellen. Dann 
aus der Form lösen und auf dem 
Kuchenrost erkalten lassen. Muf-
fins einmal waagerecht durch-

schneiden und die unteren 
Gebäckstücke auf eine Kuchen-
platte legen.
	 Frischkäse -Topping zu-

bereiten: Frischkäse mit Mas-
carpone, Vanillin-Zucker und 
Puderzucker mit dem Mixer 
(Rührstäbe) glatt rühren. Sah-
ne nach und nach unterrüh-
ren und alles steif schlagen. Ein 
paar Tropfen rote Speisefarbe 
über die fertige Creme spren-
keln und in einen Spritzbeutel 
mit großer Sterntülle (Ø etwa 12 
mm) füllen. Etwa die Hälfte der 
Creme auf die unteren Gebäck-
stücke verteilen und die Ober-
teile auflegen. Die übrige Creme 
in Tuffs auf den Cupcakes vertei-
len. Cupcakes bis zum Servieren 
in den Kühlschrank stellen. Nach 
Belieben mit Puderzucker be-
streuen. (dzi/ Dr. Oetker)
Guten Appetit!
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So lange wie möglich selbst-
ständig in den eigenen vier 
Wänden leben ist für viele die 
Wunschvorstellung fürs Alter. 
Ist das Haus irgendwann zu 
groß oder der Pflegebedarf 
zu hoch, können Sie über Al-
ternativen nachdenken – es 
muss dabei nicht zwangsläu-
fig das Seniorenheim sein.

Pflege zu Hause
Benötigt man im überschauba-
ren Maße Unterstützung und 
kommt noch weitgehend gut 
zu Hause klar, dann kann man 
mithilfe eines Pflegedienstes 
noch lange Zeit im gewohnten 
Umfeld wohnen. Je nach Pfle-
gegrad reicht die Hilfe von ein-
fachen Leistungen wie Körper-
pflege oder Unterstützung beim 
Anziehen und Medikamenten-
gabe bis hin zur intensiven Be-

treuung. Auch Haushaltshilfe 
und Beschäftigungsangebote 
sind in diesem Rahmen mög-
lich, um Ihnen den Alltag zu er-
leichtern und Ihre kognitiven 
Fähigkeiten zu erhalten. Natür-
lich sollte man auch dafür sor-
gen, seine Wohnung möglichst 
barrierefrei zu gestalten und mit 
breiteren Türen, einer begehba-
ren Dusche, einem Treppenlift 
etc. auszustatten. Für senioren-
gerechten Umbau gibt’s auch 
Zuschüsse, beispielsweise von 
der KfW.

Senioren-WG
Wer allein lebt, sich aber nach 
mehr Gesellschaft sehnt, für den 
ist vielleicht eine Senioren-WG 
genau das Richtige. Mit ande-
ren zusammen in einer Woh-
nung oder einem Haus zu le-
ben, in dem man für sich selbst 

einen Rückzugsort, aber auch 
Gemeinschaftsräume hat, ist für 
selbstständige Ältere eine gute 
Option. Wenn zum Beispiel ein 
Pflegedienst eine solche Wohn-
gemeinschaft betreut, besteht 
zudem meist die Möglichkeit, 
pflegerische Leistungen bei Be-
darf hinzuzubuchen. Neben be-
reits professionell organisierten 
Wohngemeinschaften gibt es 
natürlich auch die Möglichkeit, 
selbst eine Rentner-WG ins Le-
ben zu rufen. Hierbei sollte man 
sich aber gut beraten lassen, 
wenn es um rechtliche Aspekte 
und Versicherungen geht.
Tipp: Es gibt auch spezielle Pfle-
ge-WGs für diejenigen, die be-
reits viel Pflege benötigen, aber 
einen Umzug in ein Heim scheu-
en.

Betreutes Wohnen
Was häufig im Volksmund als 
Seniorenresidenz bezeichnet 
wird, ist eine Wohnanlage, in der 
sich Senioren in eigene Woh-
nungen bzw. Appartements ein-
mieten und bei Bedarf zusätz-
liche Angebote in Anspruch 

nehmen können. So bestehen 
beim Betreuten Wohnen, auch 
Service-Wohnen genannt, Hilfe-
leistungen im Bereich Haushalt 
und Betreuung, je nach Anbie-
ter sind auch pflegerische Leis-
tungen möglich. Eine Selbstver-

Illustration: Moondance/Pixabay.com

Gut wohnen im Alter
Von häuslicher Pflege bis zur Senioren-WG

Sabine Hundehege
Lippetal-Oestinghausen | Am Bahnhof 8

Tel. 02923-9729997

Qualitätspfl ege Qualitätspfl ege 
in Ihrem Zuhausein Ihrem Zuhause

Ganzheitliche, individuelle 
Pfl ege und Betreuung

Assistenz von Menschen 
mit einem Handicap

Ärztlich verordnete 
Behandlungspfl ege

Serviceangebote für 
jede Pfl egesituation

Hauswirtschaftliche
Versorgung

Wir sorgen für ältere und 
pfl egebedürftige Menschen

Lippetal

Relaxsessel 19030

Unser Angebot:
Relaxsessel 19030
 
1-motorig 
mit Aufstehhilfe
Bezug: Leder

statt  2486,- €

Beckumer Straße 27 | 59510 Lippetal-Herzfeld
Telefon 02923 / 551 | www.mtk-moebel.de

jetzt: 1865,-€ 

Das neue alte Gesicht in den Standorten Bad Sas-
sendorf und Lippetal ist Logopädin Maren Kolns-
berg, die die Praxen jetzt unter ihrem Namen, 
aber natürlich ganz im Sinne ihrer Vorgängerin 
weiterführt.

Logopädie ist heute im wahrsten Sinne des Wortes in 
aller Munde. Corona-Pandemie, verbesserte Diagnos-
tik oder ein verbreiteteres Problembewusstsein - das 
Interesse an Untersuchungen und Therapien ist in-
allen Altersstufen groß. Nicht mehr wegzudenken aus 
dem Bad Sassendorfer Ortsbild ist daher auch schon 
seit vielen Jahren die Praxis von Ute Cramer. Direkt in 
der Fußgängerzone gelegen, bietet die Traditionspra-
xis alle notwendigen Maßnahmen für Patient:innen 
jeden Alters an.
Seit 2012 liegt die fachliche Leitung der Zweig-Nie-
derlassung nun bei Maren Kolnsberg. Zur staatlich 
anerkannten Logopädin an der Fachschule für Logo-
pädie Bad Lippspringe wurde sie 2010 erfolgreich 
ausgebildet und später um einen Bachelor der Hoch-
schule Osnabrück reicher. „Mittlerweile arbeite ich 
nicht nur im schönen Lippetal, sondern wohne auch 

dort und helfe mit großer Freude allen Patient:in-
nen aus Lippetal und Umgebung“, erklärt Maren 
Kolnsberg. „Nach zehn Jahren des Angestelltenstatus 
möchte ich nun einen weiteren Schritt wagen und 
die bestehende Praxis in Herzfeld und Bad Sassen-
dorf im Sinne ihrer den Menschen zugewandten 
und erfolgreichen Tradition weiterführen. Dabei liegt 
mir neben der Versorgung der beiden Gemeinden 
mit logopädischer Förderung und Therapie auch die 
Weiterführung unseres schönen Berufsstandes am 
Herzen: Auch die Logopädie hat mittlerweile einen 
großen Mangel an Nachwuchskräften. Ich freue mich 
daher umso mehr, sowohl die Versorgung der Region 
sicherzustellen als auch weiterhin junge Menschen 
für diese erfüllende Berufung zu begeistern.“

Ein erfahrenes Team
Maren Kolnsberg: „In meiner neuen Tätigkeit als Lei-
tung freue ich mich darüber, dass meine ehemaligen 
Kolleginnen mich bei meinem nächsten beru� ichen 
Lebensabschnitt begleiten werden und wir als er-
fahrenes Team weiterhin unseren Patient:innen thera-
peutisch zur Seite stehen werden.“

Praxis für Logopädie
Maren Kolnsberg
Kaiserstraße 1
59505 Bad Sassendorf
Fon (02921) 66 66 52
Fax (02921) 66 66 53

Lippstädter Straße 4
59510 Lippetal
Fon (02923) 97 18 03
Fax (02923) 97 18 04

 „Ich bedanke mich“
bei Ute Cramer für ihr Vertrauen, mir die Praxisleitung zu übergeben. Die Praxis ist mir im Laufe der Jahre 
sehr ans Herz gewachsen und ich bin dankbar für die Jahre, in denen ich mit Ute Cramer zusammenarbei-
ten durfte. Ihr besonderes Engagement, mit dem sie die Praxis führte, wird auch weiterhin ein Grundstein 
für die Praxis bilden. Weiter geht´s mit unserer logopädischen Arbeit vor Ort-mit neuer Leitung, aber mit 
genauso viel Kompetenz und Herz.“

Maren Kolnsberg übernimmt
Praxis für Logopädie Ute Cramer unter neuer Leitung
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ständlichkeit beim Betreuten 
Wohnen sollten barrierefreie 

Wohnungen, Gemeinschafts-
einrichtungen und ein Haus-

meisterservice sein. Auch Infra-
struktur und Anbindung an den 
ÖPNV sind wichtig. Des Weite-
ren zählen meist ein Hausnotruf 
und eine verfügbare Ansprech-
person zu den grundlegenden 
Angeboten. Optional können 
Sie dann zum Beispiel einen Ein-
kaufsservice, Wäscheservice, 
Fahrdienste oder auch Hilfe bei 
Behördengängen etc. hinzubu-
chen. Und je nach Anbieter lässt 
sich auch das Essen durch ei-
nen Menüservice arrangieren, 
sodass Sie keine Arbeit mit Ko-
chen haben.

Pflegeheim
Die Vorstellung, in ein Heim zu 
ziehen, widerstrebt oftmals vie-
len Menschen. Doch wenn der 
Pflegebedarf groß ist und man 
selbst einfach zu Hause nicht 
mehr allein klarkommt, ist der 
Umzug oftmals die bessere Al-
ternative, um seinen Lebens-
abend zu verbringen. Vor allem 
bietet ein Pflegeheim neben 
den intensiven pflegerischen 
Leistungen Abwechslung und 

Geselligkeit – schließlich leben 
dort viele Leute. Neben einem 
eigenen Zimmer gibt es viele 
Aufenthaltsmöglichkeiten, um 
seine Zeit angenehm zu verbrin-
gen. Außerdem organisieren die 
Heime stets Unterhaltungsmög-
lichkeiten, sodass kein Bewoh-
ner sein Dasein allein im Zim-
mer vor dem Fernseher oder 
im Lesesessel fristen muss. Im 
Gegenteil: Es bestehen viele 
Möglichkeiten zur Zerstreuung, 
zum Beispiel gemeinsames Sin-
gen, Bewegungsangebote, Ge-
sprächskreise oder Besuche von 
Ehrenamtlichen, die vorlesen, 
musizieren oder einfach beim 
Nachmittagskaffee zum Plau-
dern vorbeischauen. Wie und 
wo Sie Ihren letzten Lebensab-
schnitt verbringen, hängt von 
vielen Faktoren ab. In jedem Fall 
sollten Sie sich frühzeitig mit 
dem Thema auseinandersetzen, 
damit Sie genau wissen, wel-
che Alternative für Sie infrage 
kommt und wie sich Ihre Wün-
sche bestmöglich umsetzen las-
sen. (hs)
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Im November hatte das Fami-
lienzentrum St. Marien und 
die Bücherei Lippborg zu einer 
Kinderbuchlesung mit der Oel-
der Kinderbuchautorin Linda 
Adolf in das Familienzentrum 
Lippborg eingeladen. 

„Ich weiß es, das ist eine Hum-
mel!“ Das vierjährige Mädchen 
in der ersten Reihe hat die große 
Hummel auf dem Buchcover so-
fort entdeckt. Sie und über 30 
weitere Kinder aus Lippborg und 
Umgebung sind der Einladung 
zum bundesweiten Vorlesetag 
gefolgt. Das Familienzentrum St. 
Marien Lippborg ist seit Septem-
ber 2022 Lese-Kita. 
	 Am Nachmittag des bundes-
weiten Vorlesetags hat die Kin-
derbuchautorin Linda Adolf aus 
ihrem Kinderbuch „Rose rettet 
ein Königreich“ vorgelesen. In 
der Geschichte rettet das kleine 

mel. Mein Highlight war, als alle 
Kinder ganz laut wie eine Hum-
mel gebrummt haben. Ein gro-
ßer Dank geht an das Famili-
enzentrum St. Marien und die 
Bücherei Lippborg, die den Kin-
dern einen Lesenachmittag er-
möglicht haben.“ Nach der Kin-
derbuchlesung von „Rose rettet 
ein Königreich“ hat das Team des 
Familienzentrums mit den Kin-
dern kleine Hummeln gebastelt, 
die im Anschluss wild durch den 
Kindergarten flogen. 
	 Demnächst bietet die Büche-
rei übrigens wieder einen Spie-
lenachmittag im Pfarrheim an. 
Wer bis dahin nicht warten möch-
te, kann sich tolle Spiele und na-
türlich auch das „Hummelbuch“ 
in der Bücherei ausleihen. Der 
Jahresbeitrag für die ganze Fami-
lie beträgt nur 7,50 Euro. Die Öff-
nungszeiten der Bücherei am Il-
merweg 5 sind mittwochs von 
15.30 Uhr bis 17.30 Uhr und sonn-
tags von 10 Uhr bis 11.30 Uhr.

„Die Hummeln sind los“
Bundesweiter Vorlesetag im Familienzentrum St. Marien Lippborg 

Mädchen Rose gemeinsam mit 
ihrer Puppe Joni eine entkräf-
tete Hummel und damit gleich-
zeitig ein ganzes Hummelkönig-
reich. Und wie wird eine Hummel 
gerettet? Die Kinder aus Lipp-
borg hatten viele kreative Ideen. 

Gleichzeitig entdeckten sie ne-
ben der Hummel noch weitere 
kleine Tierchen: Käfer, Schnecken 
und Spinnen. „Während des Vor-
lesens waren die Kinder aufmerk-
sam und haben mir gespannt zu-
gehört“, sagt Linda Adolf. „Sie 
haben mir viel erzählt und wuss-
ten bereits einiges über die Hum-

Die Kinder hörten die Geschichte von „Rose rettet ein Königreich“, die 
die Oelder Kinderbuchautorin Linda Adolf am bundesweiten Vorlesetag 
im Familienzentrum St. Marien Lippborg vorlas. 
Foto: Familienzentrum St. Marien Lippborg

neitemeier.beate@gmail.com

Neu: Verleih-Service in Lippetal

Der neue Verleih-Service Neitemeier aus Lippetal hat das ideale 
Angebot für Anlässe wie Hochzeiten, Geburtstage oder andere 
Events: Beate Neitemeier verleiht 200 Chiavari-Stühle inkl.  
Sitzkissen sowie 25 Bankett-Tische inklusive Tischdecken uvm.. 
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Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. ReginaVockamm

www.appartement-schmitz.de

Ostern gehört zu den belieb-
ten Reisezeiten im Jahr. Um das 
christliche Fest fallen die Schul-
ferien und viele Reiseanbie-
ter locken mit verführerischen 
und günstigen Angeboten zum 
super Preis. Egal ob ein Kurz-
urlaub, Wellness, Städterei-
se oder Pauschalurlaub: für je-
den Geschmack ist etwas dabei. 
Wer sich sein Lieblingsziel si-
chern möchte, der sollte schon 
jetzt die Augen offen halten.

Wer sich mit der Familie eine Aus-
zeit gönnen möchte, der ist zu 
jeder Jahreszeit in der Lünebur-
ger Heide gut aufgehoben. Na-
turbelassene Pfade mit nur ge-
ringen Steigungen eignen sich 
ideal für Wanderungen mit den 
Kleinen, auf etlichen Wegen ist 
man auch mit einem Buggy gut 
unterwegs. Werden doch einmal 
die Beine müde, schließt man sich 
einer Kutschfahrt an und genießt 

bei gemächlichem Tempo den 
Blick auf die weitläufigen Heide-
flächen. Wer lieber mit dem Fahr-
rad fahren möchte, findet bei den 
Fahrradverleihen der Region für 
jeden das passende Fortbewe-
gungsmittel: von Mountainbikes 
über Tourenräder mit Kindersitz 
oder Fahrradanhänger bis hin zu 
Kinder- und Jugendfahrrädern.

Die Reisekasse entlasten
Da kommt bei einem Familien-

Eine Auszeit vom gewohnten Trott: Die naturbelassenen Pfade 
der Lüneburger Heide sind zu jeder Jahreszeit ein Erlebnis. 
Foto: djd/Bispingen Touristik/Dominik Ketz

Jetzt den Osterurlaub planen
Familienauszeit in der Lüneburger Heide

urlaub rasch eine ganz (un)schö-
ne Summe zusammen. Hier emp-
fiehlt es sich, eine Unterkunft bei 
einem Gastgeber zu buchen, der 
die ErlebnisCard Lüneburger Hei-
de ausgibt. Die Urlauber erhalten 
dann automatisch die kostenlo-
se Gästekarte, die auf dem Smart-
phone abgespeichert wird. Wer 
sie an der Kasse vorzeigt, erhält 
Ermäßigungen bei über 140 teil-
nehmenden Freizeitattraktionen, 
Restaurants, Cafés und Geschäf-
ten. Nähere Informationen zu den 
teilnehmenden Gastgebern und 
Leistungspartnern erfährt man 
unter www.erlebniscard-luene-
burger-heide.de. Dort kann die 
Wunschunterkunft direkt gebucht 
werden.

Tierische Begegnungen und 
Entspannung an Regentagen
Ein Ausflug der besonderen Art 
ist das sogenannte Lama-Trek-
king. Dabei sucht sich jeder Ur-
lauber zunächst ein Lama als Be-
gleitung aus, mit dem er dann die 
reizvolle Natur rund um die Samt-
gemeinde Amelinghausen erkun-
det. Das Lama führt man dabei an 
einer Leine mit. Mehr tierische Be-
gegnungen sind im Wildpark Lü-
neburger Heide und im Wildpark 
Müden möglich. Diese sind das 
gesamte Jahr über geöffnet und 
bieten die Möglichkeit, vor allem 
heimische Tiere zu beobachten 
und mitunter sogar zu streicheln 
und zu füttern. 
	 An Regentagen sorgt ein Be-
such der Soltau Therme, des Hal-
lenbads und der Saunalandschaft 
Heidjers Wohl in Schneverdin-
gen oder des Erlebnisbades Aqua 
Mundo im Center Parcs Bispinger 
Heide für Abwechslung. Gerade 
wenn sich das Wetter von seiner 
ungemütlichen Seite zeigt, tut es 
gut, im Schwimmbad zu entspan-
nen und Energie für die Seele zu 
tanken. Natürlich darf das Herum-
plantschen mit den Kindern kei-
nesfalls zu kurz kommen, damit 
der Urlaub für die ganze Familie 
zum Highlight wird. (dzi/djd)
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Der Altersdurchschnitt der 
Bevölkerung in Deutschland 
steigt. Bereits 24 Prozent ge-
hören laut Statistischem Bun-
desamt zur Generation 60 plus. 
Damit einher geht ein wachsen-
der Bedarf an altersgerechtem, 
barrierefreiem Wohnraum. 
Doch der ist Mangelware, wie 

Bei Renovierungen ans Alter denkenAlter denken
Barrierefreiheit elegant gelöst

ebenfalls eine aktuelle Erhe-
bung des Statistischen Bundes-
amts zeigt: Nur 2,4 Prozent des 
Wohnungsbestands erfüllen 
umfassende Anforderungen an 
die Barrierefreiheit.

Barrierefrei modernisieren
„Bei einer anstehenden Renovie-
rung lohnt es sich daher, schon 
frühzeitig an barrierefreien Kom-
fort zu denken“, erklärt Erik Stan-
ge, Pressesprecher des Bauher-
ren-Schutzbund e. V. (BSB). Stange 
weist darauf hin, dass vieles, was 
das Leben mit körperlichen Ein-
schränkungen erleichtert, auch für 
jüngere Menschen Annehmlich-
keiten bietet. Er empfiehlt, für die 
Planung von Modernisierungs-
maßnahmen den Rat eines unab-
hängigen Sachverständigen für 
Barrierefreiheit einzuholen, unter 
www.bsb-ev.de gibt es dazu mehr 
Infos und Adressen. Im Rahmen 
eines Modernisierungschecks 
kann der Berater den Bestand im 
Haus oder in der Wohnung er-
fassen und konkrete Vorschläge 
für Verbesserungen ausarbeiten. 
Dazu gehören auch Vorkehrun-
gen, mit denen sich altersgerech-
te Ausstattungen schnell und ein-
fach nachrüsten lassen. 

Staatliche Förderungen
Den Bedarf an barrierearmem 
Wohnraum hat auch der Gesetz-
geber erkannt. Er fördert daher 
entsprechende Umbaumaßnah-
men und Modernisierungen über 
die KfW-Förderbank über das Pro-
gramm 159 mit zinsgünstigen Kre-
diten bis 50.000 Euro oder über 
das Programm 455-B mit Zu-

schüssen von bis zu 6.250 Euro. 
Unterstützt werden sowohl Ein-
zelmaßnahmen als auch ein Kom-
plettumbau zum Standard „al-
tersgerechtes Haus“, den die KfW 
definiert hat.
	 Ein weiterer Zuschuss von bis 
zu 4.000 Euro kann bei den Pflege-
kassen beantragt werden. Hierzu 
muss ein Pflegegrad vorhanden 
sein. Nach dessen Erteilung ist die-
ser Zuschuss mittels Antrag abruf-
bar. Es werden je nach Pflegekas-
se für dieselbe Umbaumaßnahme 
Angebote von unterschiedlichen 
Fachbetrieben gefordert. Die Auf-
tragsvergabe erfolgt meist durch 
die Pflegekasse. Vor Baubeginn ist 
es zwingend notwendigt die Ge-
nehmigung für die Maßnahme 
erteilt zu bekommen. Wer ohne 

diese Genehmigung beginnt, ver-
liert den Anspruch auf diesen Zu-
schuss! 
	 Übrigens: Dieser Zuschuss 
gilt für Eigentümer und Mieter. 
Bei Mietern ist der Vermieter der 
Auftraggeber für die Handwer-
ker. Hier bedarf es der Absprache 
zwischen Mieter und Vermieter.
Am besten lassen Sie sich in Sa-
chen Förderung bei einer Wohn-
beratungsstelle, einem Pflege-
stütztpunkt im Kreis Soest (siehe 
Infokasten) oder Ihrem Fachhand-
werker vor Ort dazu beraten.

Barrierefreie Wohngestaltung
Mit Fliesen können Sie zum Bei-
spiel Ihren Wohnbereich rundum 
barrierefrei machen. Sie erlauben 
es zum Beispiel, den Boden im ge-

samten Wohnbereich durchgän-
gig und schwellenlos zu gestalten. 
Selbst ein nahezu schwellenloser 
Übergang vom Wohnzimmer auf 
die Terrasse lässt sich mit Fliesen 
verwirklichen. Rutschhemmen-
de Fliesen bieten zudem nicht nur 
im Badezimmer Sicherheit, son-
dern sind ebenfalls in der Küche 
sowie auf der Terrasse sinnvoll. 
In der Küche kann beispielwei-
se das Waschbecken so vorberei-
tet werden, dass es nach Entfer-
nung des Unterschranks auch im 
Sitzen oder mit dem Rollstuhl gut 
zu nutzen ist.

Badgestaltung 
Auch im Bad lässt sich der Wunsch 
nach ansprechendem Design pro-
blemlos verbinden mit einer bar-
rierefreien Ausführung, wie Cars-
ten Zocher vom Fachverband 
Fliesen und Naturstein erläutert: 
„Eine barrierefreie Badgestaltung 
stößt bei Bauherren jeden Alters 
auf eine hohe Akzeptanz, weil die 
Funktionalität solcher Bäder heu-
te im Einklang steht mit einer op-
tisch modern anmutenden, groß-

Beratungsangebote: 
Caritas Wohnberatung Soest
Eva Borgmann
Osthofenstr. 35a | 59494 Soest
Tel. 02921/359064 | E-Mail: borgmann@caritas-soest.de
http://www.caritas-soest.de/beratungundhilfe/
alteundkrankemenschen/wohnberatung/wohnberatung 

Beim Netzwerk Sanieren mit Zukunft im Kreis Soest: 
Kreishandwerkerschaft Hellweg-Lippe
Am Handwerk 4 | 59494 Soest
Tel. 02921/892-205 | E-Mail: sanierenmitzukunft@kh-hl.de

Kreis Soest
Hoher Weg 1-3 | 59494 Soest
Tel. 02921/30-2642 | Fax: 02921/30-2951
E-Mail: sanierenmitzukunft@kreis-soest.de

zügigen Raumgestaltung.“ „Wer 
zukunftssicher und im wahrsten 
Sinne nachhaltig bauen möchte, 
sollte auch in jüngeren Jahren so 
bauen, dass sich später Anpassun-
gen in Richtung Barrierefreiheit 
schnell und ohne größere Kosten 
umsetzen lassen“, empfiehlt Jens 
Fellhauer vom Bundesverband 
Keramische Fliesen e.V.. Im Bad 
sorgen Fliesen, die problemlos 
Jahrzehnte überdauern können, 
in rutschhemmender Ausführung 
für Stand- und Trittsicherheit auf 
der gesamten Bodenfläche so-
wie in der begehbaren Dusche. 
Außerdem lohne es sich, „auch 

in jüngeren Jahren in den Wän-
den von Dusche, Wanne und WC 
Montageplatten einzuplanen, an 
denen sich später jederzeit Stütz- 
oder Haltegriffe oder ein Klappsitz 
in der Dusche befestigen lassen", 
so der Fliesenexperte weiter.
	 Auch Dusch-WCs mit integ-
rierter Intimreinigung können ei-
nen wichtigen Beitrag zum al-
tersgerechten Wohnen leisten. 
Sie tragen dazu bei, dass bei älte-
ren Menschen der Toilettengang 
ohne fremde Hilfe möglich bleibt 
und damit als würdevoller emp-
funden wird. Dazu kommt das Ge-
fühl von Frische und Sauberkeit, 

das sich bei der Intimreinigung 
mit warmem Wasser einstellt. 
Selbst in Mietwohnungen lässt 
sich ein herkömmliches WC ge-
gen ein Dusch-WC austauschen.
(dzi/djd)
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Ökologischer Fußabdruck bei der Bestattung
Antworten auf die wichtigsten Fragen
Bestattungswald, Seebestat-
tung, Erinnerungsdiamant: Die 
Bestattungskultur in Deutsch-
land wandelt sich. Viele Men-
schen bevorzugen individuel-
lere Bestattungsformen und 
bestimmen bereits zu Lebzei-
ten das Prozedere für ihren 
letzten Gang. Erinnerungsdi-
amanten als unvergängliches 
und diskretes Erbstück sind ein 
noch ungewöhnlicher Bereich 
der Bestattungskultur. Dabei 
wird ein Teil der Asche des oder 
der Verstorbenen zu einem 
Rohdiamanten gepresst und 
geschliffen, die restliche Asche 
kann beigesetzt werden.

Auch Umweltbewusstsein hält im-
mer mehr Einzug in die Bestat-
tungskultur. Kann man den eige-
nen Tod umweltbewusst planen? 
Oder die Beerdigung eines gelieb-
ten Menschen unter nachhaltigen 
Gesichtspunkten organisieren? 
Mehr und mehr Menschen wollen 
über ihr Leben hinaus, auch in Tod 
und Bestattung, auf ihren ökolo-
gischen Fußabdruck achten. Sie 

fragen sich, wie kann ich noch vor 
meinem Tod auf diese Entschei-
dungen Einfluss nehmen, zum 
Beispiel im Rahmen einer Bestat-
tungsvorsorge.

Umweltfreundlich 
und regional
Bestatterinnen und Bestatter stel-
len sich zunehmend auf dahinge-
hende Fragen von Vorsorgenden 
und Angehörigen ein und erwei-
tern ihre „grünen“ Angebote. Sär-
ge und Urnen können aus um-
weltfreundlichen Materialien 
gefertigt werden. Regionale Pro-
dukte schonen die Umwelt durch 
kurze Transportwege. Grabsteine 
oder Bestattungswäsche können 
von umweltbewussten und fair 

arbeitenden Herstellern bezogen 
werden – und nicht von Anbie-
tern, die ggf. geringere ethische 
und ökologische Standards bei ih-
rer Produktion anlegen. 

Qualifizierte Berater 
unterstützen im Trauerfall
Dreh- und Angelpunkt ist der ver-
trauensvolle Austausch mit einer 
Bestatterin oder einem Bestatter. 
In einem persönlichen Beratungs-
gespräch können individuelle 
Möglichkeiten gefunden werden, 
die Bestattung besonders um-
weltverträglich zu gestalten und 
somit ein umweltbewusstes Le-
ben einen stimmigen Abschluss 
erfährt. Die meisten Menschen su-
chen nach Bestattungsinstituten 

Foto: pixabay

Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter/EH/akz-o

in ihrer Region über das Internet. 
Klare Kriterien helfen bei der Su-
che nach qualifizierten und seri-
ösen Bestattern.

Wichtig: Geschultes Personal
Bei der Internetsuche gibt es eine 
nahezu undurchschaubare Aus-
wahl. Deshalb helfen persönliche 
Erfahrungen und Empfehlungen. 
Außerdem belegen Kundenum-
fragen, wie wichtig geschultes 
Personal ist: „Mehr konnte uns 
nicht abgenommen werden. 
Wir waren dankbar für die gute 
Unterstützung.“ Seriöse Unter-
nehmen sind in der Regel in der 
Region verwurzelt, haben ein La-
dengeschäft und können Qualifi-

zierungen nachweisen. Hierzu ge-
hören Aus- und Fortbildungen zur 
Bestattungsfachkraft oder zum 
Bestattermeister. 

Bedürfnisse und Anliegen
Wenn Sie sich für ein Bestattungs-
haus entschieden haben, kann 
der Bestatter in einem Telefo-
nat oder einem persönlichen Ge-
spräch Ihre Bedürfnisse und Ihr 
Anliegen mit Ihnen und Ihrer Fa-
milie besprechen. „Eine Nacht da-
rüber zu schlafen“ oder Rückspra-
che mit anderen Angehörigen zu 
halten ist möglich, auch wenn oft 
im Hinblick auf Termine rasch ent-
schieden werden muss. (dzi/djd/
akz-o)
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Frühlingszeit ist Gartenzeit: 
Nach der kalten Jahreszeit ist 
die Sehnsucht groß, endlich 
wieder Zeit im grünen Refugi-
um zu verbringen. Mit prakti-
schen Helfern und etwas Ge-
schick sind die Spuren des 
Winters schnell entfernt und 
der Garten ist bereit für die 
neue Saison.

Blitzsauber den Frühling begrüßen
Nach dem Frühjahrsputz ist der Garten 
bereit für die neue Saison

Bäume, Büsche und Hecken er-
halten im zeitigen Frühjahr ei-
nen Rückschnitt, der Rasen wird 
von Laub und herabgefalle-
nen Ästen befreit und der Wild-
wuchs am Übergang zu Wegen 
und Beeten beseitigt. Auch auf 
der Terrasse und den Garten-
möbeln hat der Winter seine 
Spuren hinterlassen. Ablagerun-
gen auf dem Lieblingsgarten-
stuhl sind zum Beispiel nach ei-

ner kurzen Behandlung mit dem 
Hochdruckreiniger entfernt und 
lassen das Schmuckstück wie-
der glänzen. Auch Bodenplatten 
und Terrassenbeläge werden so 
schnell vom Winterschmutz be-
freit. 
	 Tipp: Mit einem Flächenrei-
niger als Zubehör können Ober-
flächen mit dem Hochdruck-
reiniger besonders rasch und 
einfach gesäubert werden. Die 

rotierenden Reinigungsdüsen 
entfernen Moos und Algen etwa 
von Steinplatten wirkungsvoll 
und ganz ohne das Verteilen 
von Spritzwasser. Für ein flexib-
les, bequemes Arbeiten eignen 
sich leichte Akkugeräte. Dabei 
lässt sich ein und derselbe Akku 
gleich für unterschiedliche Ge-
räte nutzen.

Kleiner Garten groß in Form
Nicht jeder Hobbygärtner be-
sitzt ein parkähnliches Grund-
stück. Aber auch auf kleineren 
Flächen lassen sich grüne Träu-
me verwirklichen – eine durch-
dachte Planung und Kreativität 
bei der Gestaltung vorausge-
setzt. Mit den richtigen Tipps 
und Tricks kommen kleine Gär-
ten optisch ganz groß raus und 
vermitteln die Behaglichkeit ei-
ner blühenden Oase.
	 In einem ersten Schritt kann 
man die Fläche optisch größer 
wirken lassen. „Für diesen Ef-
fekt sollten Gartenbesitzer all-
zu geradlinige, starre Achsen 
durchbrechen, indem sie die 
vorhandene Fläche mit mehre-
ren kleinen Elementen struktu-
rieren“, erläutert Gartenexperte 
Jens Gärtner. Zusätzliche Sicht-
achsen, geschwungene Wege 
und auflockernde Pflanzinseln 
erhöhen die Wirkung. Auch den 
dreidimensionalen Bereich kön-
nen sich Gartenbesitzer zunut-
ze machen, leichte Aufschüttun-
gen etwa vermitteln ein Gefühl 
von Höhe und Tiefe. 
	 Wichtig ist zudem die Wahl 
der passenden Bepflanzung: 
„Solitärpflanzen sind für klei-
nere Gärten gut geeignet, auch 
säulenförmige, schmale Bäume 
wie Säulenbuche, Säulen-Hain-
buche oder Säulen-Zierkirsche 
machen in kleinen Gärten eine 
gute Figur", so der Rat von Jens 
Gärtner. Sie verleihen der Flä-
che mehr Struktur, ohne selbst 
zu viel Platz zu beanspruchen. 
Nicht zuletzt hat die Farbwahl 
großen Einfluss auf die optische 
Vergrößerung: So vermitteln 
etwa blaue Blüten mehr räum-
liche Tiefe, die Farbkombinati-
on Weiß, Blau, Rosa harmoniert 
sehr gut miteinander und setzt 
lichte Akzente. (dzi/djd)

Fotos: djd/STIHL
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Am Freitag, 24. Februar, prä-
sentiert der Verein „Kultur in 
Lippetal“ das A-cappella-Sex-
tett „Draufsänger“ um 20 Uhr 
im Bürgerhaus Herzfeld. 

Die Gruppe nimmt das Publikum 
mit ihrem Konzertprogramm 
„Comedian Harmonists and 
more“ mit auf eine Reise durch 
die A-cappella-Literatur. Ever-
greens wie „Mein kleiner, grü-
ner Kaktus“, „Wochenend und 
Sonnenschein“ und „So ein Kuss 
kommt von allein“ erklingen bei 
den Draufsängern im zeitgemä-
ßen A-cappella-Gewand.
	 N e b e n  d e r  R e is e  in  d i e 
1920er-Jahre gibt’s auch Pop-
songs der Gegenwart auf die 
Ohren. Swing, Schlager, Rock-
hymnen, Hip-Hop Alles ist da-
bei! Seine tollen Männerstim-
men kombiniert das Sextett mit 

Kultur in Lippetal präsentiert:
Die „Draufsänger“ am 24. Februar

einer originellen und unterhalt-
samen Bühnenshow. 
	 Im September 2022 feier-
te die Formation ihr 30-jähri-
ges Bühnenjubiläum vor ausver-
kauftem Haus und begeistertem 
Publikum in Osnabrück, wo die 

Sänger ihre ersten Schritte auf 
die Bühne wagten. In der Zwi-
schenzeit konnten die „Drauf-
sänger“ viele Auszeichnungen 
und Preise erlangen, sind sie 
doch in verschiedenen Fächern 
des Gesangs versiert und erfolg-

reich.
	 Freuen Sie sich also auf einen 
unterhaltsamen Abend in Herz-
feld. Karten gibt’s für 21 Euro 
im Vorverkauf unter der E-Mail-
adresse vorverkauf@kultur-in- 
lippetal.de. 
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Fünf Schulen gründen gemein-
sam mit der wfg Wirtschafts-
förderung Kreis Soest GmbH 
ein MINT-Schulnetzwerk zur 
Stärkung der MINT-Fächer (Ma-
thematik, Informatik, Natur-
wissenschaften, Technik) im 
Kreisgebiet. 

Der Zusammenschluss soll dazu 
beitragen, die flächendeckende 
MINT-Förderung noch weiter aus-
zubauen und Angebote schulü-
bergreifend nutzbar zu machen. 
Ziel ist es, die Begeisterung der 
Schüler:innen für eine Ausbildung 
oder ein Studium im MINT-Be-
reich zu wecken.
	 Durch das Schulnetzwerk, das 
zum Zeitpunkt der Gründung aus 
insgesamt sechs Partnern, darun-
ter fünf Schulen (Archigymnasium 
Soest, Conrad von Soest Gymna-
sium Soest, Europa-Gymnasium 
Warstein, Hannah-Arendt-Ge-
samtschule Soest, Städtische Ge-
samtschule Lippstadt) und der 
wfg Wirtschaftsförderung Kreis 

Dem Fachkräftemangel begegnen
MINT-Schulnetzwerk im Kreis Soest gegründet 

Soest als Trägerin des zdi-Netz-
werks im Kreis Soest besteht, sol-
len die MINT-Lehrkräfte im Kreis 
Soest stärker miteinander ver-
netzt werden.
	 Durch gemeinsame Projekte 
und Veranstaltungen wollen die 
Netzwerkpartner voneinander 
lernen, sich gegenseitig unter-
stützen und fördern. Konkrete 
Ideen sind unter anderem „MINT-
Macher-Runden“ zur Stärkung 

des inter- und außerschulischen 
Austausches, der Aufbau und die 
Etablierung eines schulischen 
„MINT-to-go“-Systems (Material-
pool) zum kostenlosen Austausch 
von mobilem Equipment (z.B. 3D-
Drucker, Roboter, Lasercutter) 
und die Etablierung schulüber-
greifender MINT-Workshoprei-
hen.
Bei der offiziellen Gründungssit-
zung im Januar trafen sich die 

Netzwerkpartner des MINT-Schul-
netzwerks. Neben Vertretern der 
Partnerschulen und der wfg Wirt-
schaftsförderung Kreis Soest war 
auch die Stadt Soest, die Stadt 
Lippstadt, die Kommunale Koor-
dinierungsstelle des Kreises Soest, 
das StadtLABOR und die Bezirks-
regierung Arnsberg vertreten. 
	 Dabei wurden grundlegende 
Inhalte und Zielsetzungen des 
Netzwerks vorgestellt und an-
schließend bereits erste Termine 
für Umsetzungen und Pilotwork-
shops diskutiert, bevor der Koo-
perationsvertrag von allen Netz-
werkpartner unterschrieben 
wurde.
	 Das Netzwerk ist gegenüber 
weiteren Kooperationen sehr auf-
geschlossen. Interessierte Schu-
len, Unternehmen oder weitere 
Institutionen können sich bei der 
wfg Wirtschaftsförderung Kreis 
Soest bei Jana Fey, unter der Ruf-
nummer 02921/30 2255 oder un-
ter der E-Mail jana.fey@wfg-kreis-
soest.de melden.

Durch das MINT-Schulnetzwerk soll die flächendeckende MINT-Förde-
rung im Kreis Soest bereichert und deutlich gestärkt werden. 
Foto: Katrin Jedra/ wfg Kreis Soest GmbH

Vorvermarktung für 
Highspeed-Internet gestartet
Infoveranstaltungen in Lippborg und Oestinghausen
Gute Neuigkeiten für alle An-
wohnenden in Lippborg und 
Oestinghausen: Westconnect 
GmbH, eine Tochterfirma von 
E.ON, plant den Ausbau eines 
flächendeckenden Glasfaser-
netzes. Gemeinsam mit der Ge-
meinde Lippetal identifizierte 
Westconnect potentielle Ge-
biete.

Noch bis zum 31. März läuft die 
Vorvermarktung für den „Fiber 
To The Home“-Ausbau (FTTH) in 
Lippborg und Oestinghausen. 
FTTH bedeutet, dass das schnel-
le Internet direkt bis ins Gebäu-
de gelegt wird. Insgesamt sollen 
rund 2.200 Privathaushalte von 
einem Glasfaseranschluss profi-
tieren und mit bis zu 1.000 Mega-
bit pro Sekunde an das Internet 
angeschlossen werden. 
Voraussetzung für den Ausbau 

ist eine für Westconnect erfolg-
reiche Vorvermarktung. Das be-
deutet, dass interessierte einen 
Vorvertrag für ein E.ON-High-
speed Produkt abschließen. Wol-
len mindestens 40 Prozent der 
Bewohnerinnen und Bewohner 
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einen Glasfaseranschluss, soll der 
Netzausbau schon im Sommer 
2023 beginnen. Und: Interessier-
te, die sich für einen Anschluss 
bis zum Ende der Vorvermark-
tung entscheiden, profitieren von 
einem kostenfreien Glasfaseran-

schluss, der nach der Vorvermark-
tung etwa 1.500 Euro kostet.

Auskunft und Beratung 
Um alle Interessierten vor Ort 
ausreichend zu informieren, ver-
anstaltet E.ON in Lippborg und 
Oestinghausen Informations-
nachmittage. Diese finden am 24. 
Februar und 24. März von 15 bis 
um 19 Uhr im Pfarrheim in Lipp-
borg statt. In Oestinghausen wer-
den am 03. Februar, 03. März und 
31. März jeweils von 15 bis 19 Uhr 
in der Gemeinschaftshalle alle 
Fragen beantwortet. Außerdem 
stehen Mitarbeitende bei Fragen 
unter Tel. 02632/93-2091 zur Ver-
fügung.
Während des Vorvermarktungs-
zeitraums werden ebenfalls Mit-
arbeitende von E.ON Kundinnen 
und Kunden zu Hause besuchen 
und beraten. 
	 Weitere Infos hat auch die Ge-
meinde Lippetal auf ihrer Website 
unter https://www.lippetal.de/
wirtschaft_umwelt/wirtschaft/
breitbandausbau.php zusam-
menfasst.



Lippetaler Februar 2023 | 2928 | Lippetaler Februar 2023

Der Fachkräftemangel wird zu-
nehmend zum Problem, tau-
sende Arbeitsplätze in unter-
schiedlichsten Branchen sind 
aktuell unbesetzt. Für die Mit-
arbeiter in zahlreichen Unter-
nehmen bedeutet das so man-
che Mehrbelastung, um die 
Arbeit überhaupt noch erledigt 
zu bekommen. 

Wie Statista berichtet, leisteten 
Arbeitnehmende in Deutschland 
2021 im Durchschnitt 20 bezahl-

Das Recht auf Ruhe
Was Arbeitnehmende zu Arbeitszeiten und Überstunden wissen sollten

Übermäßig lange Arbeitstage kosten viel Kraft und können auf Dauer 
krank machen. Deshalb setzt das Arbeitszeitgesetz klare Grenzen. 
Foto: djd/AUB/dusanpetkovic1 - stock.adobe.com

Überstunden
Den rechtlichen Rahmen, der un-
abhängig von der Branche gilt, 
gibt das Arbeitszeitgesetz vor. 
Demnach sollte die tägliche Ar-
beitszeit bis zu höchstens acht 
Stunden betragen, ein Aufschlag 
von zwei Stunden ist möglich – 
allerdings nur als Ausnahme. Ei-
gene Regelungen gelten unter 

anderem für Bereitschaftsdiens-
te oder spezielle Branchen wie 
die Kranken- und Altenpflege so-
wie die Landwirtschaft. „Mitar-
beiter haben Anspruch auf aus-
reichend lange Erholungsphasen. 
Alles, was über den regulären Ar-
beitstag hinausgeht, muss in ei-
nem überschaubaren Zeitraum 
ausgeglichen werden“, erläutert 
Rainer Knoob von der unabhän-
gigen Arbeitnehmervertretung 
AUB e. V.. Der Haken daran: Die 
Abgeltung etwa in Freizeit oder 
mit Geld muss vertraglich gere-
gelt sein, entweder in Form von 
Betriebsvereinbarungen oder im 
Arbeitsvertrag. „In Zweifelsfällen 
ist der Betriebsrat der erste An-
sprechpartner, um Regelungen 
zu finden oder Auseinanderset-
zungen mit der Geschäftsführung 
zu lösen.“

Geld oder freie Zeit
Eine weitere Vorgabe des Arbeits-

zeitgesetzes besagt, dass pro Wo-
che nicht mehr als insgesamt 60 
Arbeitsstunden zulässig sind. Wer 
Überstunden leistet, sollte sich 
dies direkt vom Chef oder dem 
Vorgesetzten schriftlich bestä-
tigen lassen. Nur so lassen sich 
später finanzielle oder Freizeitan-
sprüche geltend machen. Wei-
tere Informationen zu den Rech-
ten von Arbeitnehmenden gibt 
es etwa unter www.aub.de, hier 
finden sich außerdem zahlreiche 
Seminarangebote und eine Kon-
taktmöglichkeit für individuelle 
Beratungen. Besonderen Schutz 
genießen Minderjährige, die sich 
beispielsweise in der Berufsausbil-
dung befinden. Gemäß Jugendar-
beitsschutzgesetz sind acht Stun-
den täglich das Maximum, der 
Unterricht in der Berufsschule 
muss dabei als Arbeitszeit berück-
sichtigt werden. 

Neue eAU in Kraft
Seit 1. Januar ist die digitale Ar-
beitsunfähigkeitsbescheinigung 
in Kraft. Was genau bedeutet das 
für mich als Arbeitnehmer und 

wie läuft die Krankmeldung dann 
ab? Michaela Rassat, Juristin der 
ERGO Rechtsschutz Leistungs-
GmbH, erklärt dazu:
	 Wer länger als drei Kalender-
tage durch Krankheit nicht in der 
Lage ist zu arbeiten, ist gesetz-
lich dazu verpflichtet, seinem Ar-
beitgeber eine Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung vorzulegen. 
Bisher hat der Arzt für die Krank-
meldung den sogenannten „gel-
ben Schein“ in Papierform aus-
gestellt. Seit 1. Januar 2023 wird 
dieses Verfahren für alle gesetz-
lich Krankenversicherten durch 
die elektronische Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung (eAU) ersetzt. 
Das bedeutet: Ärzte übermitteln 
die Daten digital an die Kranken-
kasse. Für die Patienten entfällt 

die Weiterleitung der Krankmel-
dung an die Krankenkasse und 
den Arbeitgeber. Dieser kann Be-
ginn und Dauer der Arbeitsunfä-
higkeit bei der jeweiligen Kran-
kenkasse abrufen. 
Arbeitnehmer müssen ihren Ar-
beitgeber aber weiterhin zu Be-
ginn ihrer Krankheit unverzüglich 

über den Ausfall informieren, sich 
also krankmelden. Sie selbst er-
halten trotzdem eine Bescheini-
gung in Papierform. Diese unbe-
dingt aufbewahren: Funktioniert 
das elektronische Meldeverfah-
ren nicht, ist das Papierdokument 
der einzige offizielle Beleg für die 
Krankschreibung. (dzi/djd/ ERGO)

UNSERE EINSATZBEREICHE:
•   Stimmtherapie
•   Behandlung von Sprachentwicklungsstörungen
•   Behandlung von Schluckstörungen
•   Therapie bei Saug-, Trink- und Essstörungen
•   Therapie bei auditiven Wahrnehmungsstörungen
•   Therapie bei neurologischen Störungen
•   Lerntherapie im Bereich der Lese-Rechtschreibstörung
WIR ERWARTEN:
•   Einsatzfreude
•   Teamfähigkeit
•   Freude am Umgang mit Menschen
•   Engagement und die Bereitschaft, eigenständig zu arbeiten
•   ein gep� egtes Äußeres
•   Führerschein Klasse B
•   Pkw wünschenswert, aber nicht erforderlich

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
per Post an: Zentrum für Therapie Bobe & Co. KG
Dieplohstraße 18 ∙ 59581 Warstein
oder per E-Mail an: bewerbung@therapeut-zft-gesucht.de
Telefon: 02902 9105090
Ansprechpartnerin ist Frau Leniger 

In Vollzeit, Teilzeit oder auf 520-Euro-Basis

LOGOPÄD:INNEN, SPRACHTHERAPEUT:INNEN
ATEM-, SPRECH- UND STIMMLEHRER:INNEN

Für unsere Standorte in Warstein, 
Niederense und Möhnesee suchen wir

Weitere Infos � nden Sie auf unserer Hompage:
https//:www.therapeut-zft-gesucht.de

te und nochmals 21,8 unbezahl-
te Überstunden – zusammen also 
mehr als eine übliche Arbeitswo-
che. Doch wie viel Extrastunden 
sind überhaupt erlaubt, welche 
Rechte haben die Beschäftigten 
und wie steht es um den Freizeit-
ausgleich für Mehrarbeit? Diese 
Fragen führen immer wieder zu 
Streitigkeiten.

 

Wir brauchen   
Verstärkung und  

suchen zum  
nächstmöglichen   

Zeitpunkt eine(n)

Delecker Weg 33
59519 Möhnesee-Wippringsen

Telefon 02924 87970-0

Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH

Medienberater (m/w/d)  

Ihre Aufgaben:
• Telefonische und persönliche Akquise von  

   Anzeigenaufträgen inklusive Kundenbetreuung  
    für unsere Printprodukte 

• Verkauf und Beratung sowie Aufbau und Pflege  
    eines Kundenstammes 

• Eigenverantwortliches Arbeiten und Handeln 

Unsere Anforderungen: 
• Sie haben nach Möglichkeit Erfahrung im Verkauf und  
  sind kontakt- und kommunikationsfreudig 

• Sie arbeiten selbstständig und können Kunden  
  durch Ihr professionelles Auftreten überzeugen 

• Sie sind zuverlässig, zielstrebig und ausdauernd 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten  
Sie bitte an: info@fkwverlag.com
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Erfahrung im Vertrieb Technischer Artikel über Internetshop?
 Shop vorhanden.  Wir bieten Festanstellung mit Gehalt,  

Gewinnbeteiligung/Firmenfahrzeug.  
Zusätzlich suchen wir Fahrzeugbauer (m/w/d)

Agefa Technik u. Vertrieb GmbH • 59510 Lippetal • Tel. 0172 - 2300711

Wir suchen eine zuverlässige 
Spülkraft (m/w/d) 

für unsere Schulmensa in Lippetal
auf Minijobbasis. 

AZ: MO, Mi, Do ca. 11-14 Uhr 
Bewerbung werktags ab 10 Uhr.

Stattküche gGmbH 02534/587930 
oder bewerbung@stattkueche.de

STELLENMARKT STELLENMARKT
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Fachpersonal heiß begehrt: Wer 
in einem Pflegeberuf tätig ist 
oder seine berufliche Zukunft 
dort sieht, der hat heute die al-
lerbesten Chancen. Egal, ob 
Pflegefachleute, Pflegefachas-
sistenz oder im hauswirtschaft-
lichen Bereich – motivierte Mit-
arbeiter, die mit Herzblut ihren 
Beruf ausüben werden mit Kuss-
hand genommen. Sie sind auf 
der Suche? Finden Sie in un-
serem Stellen-Special Ihren 
Traumjob in der Pflege!

Pflegeberufe sind anspruchsvoll, 
anstrengend und gleichzeitig be-
reichernd. Wer in diesem Berufs-
feld arbeitet, der möchte seinen 
Mitmenschen helfen, ist gern für 
andere da und liebt die Arbeit mit 
Menschen. Wer denkt, dass in die-
sem Berufsfeld ausschließlich Pfle-
gefachleute und Pflegeassistenten 
tätig sind, der irrt. Auch im thera-
peutischen Bereich ist Fachperso-
nal heiß begehrt, beispielsweise in 
der Physiotherapie oder in der Er-
gotherapie. Zudem suchen Pfle-

geeinrichtungen auch qualifizierte 
Hauswirtschaftsexpertinnen und –
experten und bilden häufig auch 
Nachwuchs aus. Wer also noch 
keine Ausbildungsstelle hat oder 
über eine berufliche Neuorientie-
rung nachdenkt, der sollte die Pfle-
ge durchaus in Betracht ziehen. 
Pflegefachleute arbeiten nicht nur 
in der (teil-)stationären und ambu-
lanten Alten- und Krankenpflege, 
sondern auch in der Rehabilitation 
sowie in der Palliativpflege und ha-
ben es mit Pflegebedürftigen in al-

len Versorgungsbereichen und in 
jedem Alter zu tun. 
Wenn Sie auf der Suche nach 
einem sinnstiftenden Job sind, 
der Ihnen zudem gute Karriere-
möglichkeiten eröffnet und der 
eine hohe Arbeitsplatzsicherheit 
mit sich bringt, dann ist die Pfle-
gebranche für Sie genau das Rich-
tige. Viele attraktive Arbeitgeber 
aus der Region freuen sich darauf, 
Sie kennenzulernen und mit Ihnen 
zu arbeiten. Bewerben Sie sich am 
besten sofort!

Pflege: Berufe mit Herz und Zukunft
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für 21 oder 32 Bewohner
je 2 kleine Wohnbereiche in familiärer Atmosphäre
Bezahlung nach AVR Caritas
Sie fühlen sich angesprochen?
Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen (z.Hd.
Frau Stritzl) gerne per e-Mail oder auch auf dem Postweg zu.
Wir freuen uns auf Sie!

P� egehilfskraft (m/w/d)

Servicekraft (m/w/d)

Wir suchen ab sofort

59329 Wadersloh-Liesborn
www.wohnstaette-stritzl.de

bewerbung@wohnstaette-stritzl.de




